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Nr. 222. | 


Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen 
wir unſere geehrten Abonnenten, die Erneuerung 
des Abonnements rechtzeitig noch vor dem 28. Sep⸗ 
tember bewirken zu wollen, damit in dem regelmüßigen 
Empfange des Blattes keine Unterbrechung eintrete. 


Die „Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition und 


in den Abholeſtellen pro Quartal. 1,60 M. 
mit Botenlon nnn 1,90 „ 
bei allen Poſtanſtalten . 2,.— 


mit Briefträgerbeſtellgeld 3 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
otel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 

Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolf Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 

Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 


Die Kaiſertage in Schleſien. 
Geſtern Abend 8 Uhr 


Rohnſtock, 20. Sept. 

fand im hieſigen Schloſſe ein Diner ſtatt. Kaiſer 
Wilhelm ſaß links vom Kaiſer Franz Joſef, Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi hatte neben dem Kaiſer Franz Joſef 
Platz genommen. Links vom Kaiſer Wilhelm ſaß der 
König von Sachſen, neben dieſem Graf Kalnoky. Dem 
Kaiſer Wilhelm gegenüber ſaß Graf Hochberg. Der 
Reichskanzler war Abends 6 Uhr von Hausdorf auf's 
Schloß befohlen worden. — Beide Kaiſer haben den 
gegenſeitigen Gefolgen zahlreiche Auszeichnungen ver⸗ 
liehen. 


Wien, 20. Sept. Die Blätter melden, daß der 
Kaiſer Franz Joſef geſtern Nachmittag den Reichs⸗ 
lanzler v. Caprivi empfangen und demſelben das 
Großkreuz des Stefansordens in Brillanten überreicht 
habe. Kaiſer Wilhelm hat zur gleichen Zeit den Mi⸗ 
niſter Grafen Kalnoky empfangen. 

Liegnitz, 20. Sept. Die heutige Manöverübung 
begann um 7 Uhr. Der Kaiſer, welcher die Uniform 
Seines Leib⸗-Küraſſier-Regiments Großer Kurfürſt 
Nr. 1 trug, ließ mit dem VI. Armee⸗Korps von 
Brechelshof aus und mit dem V. Armee-Korps von 
Hermannsdorf aus den markirten Feind angreifen, 
welcher das Hochplateau ſüdlich von Hochkirch ver⸗ 
theidigte. Die Uebung ſchloß um 10 Uhr, ſodann 
folgte Parademarſch auf dem Paradefelde von Eich⸗ 
holz, die Grenadier⸗Regimenter Graf Kleiſt von 
Nollendorf Nr. 6 und König Wilhelm I. Nr. 7 in 
Regiments⸗Kolonne, die geſammte Kavallerie und die 
reitende Artillerie im Galopp. Der Kaiſer Franz 

oſef, in der Uniform ſeines Kaiſer Franz Garde⸗ 

renadier-Regiments Nr. 2 hielt zur Seite des Kaiſers 
Wilhelm, dahinter der König von Sachſen, die Prinzen, 
Fürſtlichkeiten, die Generalität und das Gefolge. Der 
Reichskanzler v. Caprivi und Graf Kalnoky hielten 
zur linken Seite der Monarchen. Weiter zurück hatte 
das Kadetten-Haus von Wahlſtatt und das Offiziere 
korps Aufſtellung genommen; gegenüber ſchaarten Ir 
cue e Kaiſer Wilhelm ich 


reitendes Feuer vo i 
Nach 93 155 eo ee und Infanterie ſtatt. 
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eind zog ſich endlich nach kräft ; 5 
der Richtung auf 1 be Mir Gegenwehr in 
Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz Joſef und Kö 
Albert haben Liegnitz verlaſſen, nachdem diefelben fig 
mit Umarmung und Kuß auf's Herzlichſte und Jnnigſte 
von einander verabſchiedet hakten. Eine vielen 
Tauſenden zählende Menſchenmenge begrüßte die 
onarchen auf der Fahrt zum Bahnhofe und gab 
denſelben längs dem Bahngeleiſe mit ſtürmiſchen Zu⸗ 
rufen das Geleite. Kaiſer Franz Joſef verabſchiedete 
ſich beſonders herzlich von dem Reichskanzler von 
SER der auch von dem Publikum lebhaft begrüßt 


Ereiſau, 20. Sept. Der Kaiſer traf mit dem 
Generalftabsche) Grafen Walderſee und Gefolge heute 
0 achmittag 4 Uhr 15 Min. hier ein und wurde in 

er dazu errichteten Halle von dem GFM. Graſen 


ltnreußiſche 


und Anzeiger für 


in Elbing 
mt. 


Elbing, Dienſtag 


Moltke und deſſen Neffen empfangen. 


wurde in einem leichten Parkwagen zurückgelegt. 
wurde Se. Majeſtät an der Freitreppe von der Frau 
Major v. Moltke empfangen, welcher Se. Majeſtät 
die Hand küßte. Nach einem kurzen Aufenthalt im 
Schloſſe machte der Generalfeldmarſchall mit ſeinem 
Allerhöchſten Gaſte eine Ausfahrt in den Park, zu 
dem Mauſoleum und dem Kriegerdenkmal. Um 5 
Uhr fand das Diner ſtatt. Während deſſelben erhob 
ſich GF M. Graf Moltke, dankte für die hohe Ehre, 
die ihm durch den Beſuch Sr. Majeftät zu Theil ge⸗ 
worden ſei, und trank auf das Wohl deſſelben. Die 
Abfahrt Sr. Majeſtät erfolgte um 7 Uhr Abends. 
Graf Moltke, die übrigen Herren und Frau Major 
v. Moltte begleiteten Se. Majeſtät zur Bahn. 
Bunzlau, 20. Sept. Der Kalſer iſt um 9 Uhr 
unter allgemeinem Jubel der Bevölkerung hier einge- 
troffen und vom Grafen Solms⸗Klitſchdorf auf dem 
Bahnhofe empfangen worden. Der Kaiſer fuhr in 
offenem vierſpännigen Wagen mit dem Grafen Solms 
durch die feſtlich illuminirte Stadt, in deren Straßen 
Vereine und Innungen mit Fackeln Spalier bildeten. 


* 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſagt in Beſprechung 
der Entrevue in Rohnſtock, die angeſichts eines ſtatt⸗ 
lichen Theiles der deutſchen Armee von den beiden 
Monarchen ausgeſprochene Bekräftigung treuer Waffen⸗ 
brüderſchaft habe eine hohe friedliche Bedeutung. Die 
hohe Auszeichnung, welche Kaiſer Franz Joſef dem 
Reichskanzler v. Caprivi verlieh, werde in Deutſchland 
gewiß als Beweis dafür betrachtet werden, welches 
Vertrauen der Herrſcher Oeſterreich-Ungarns dem 
Nachfolger des Fürſten Bismarck entgegenbringe. 

„Die Kaiſerbegegnung in Rohnſtock giebt dem 
miniſteriellen Londoner „Standard“ Veranlaſſung zu 
nachſtehenden intereſſanten Bemerkungen: „Während 


Fürſt Bismarck noch an der Spitze des auswärtigen 


Amtes fand, wurden ſeine Organe von Zeit zu Zeit 
angewieſen, den geſchloſſenen Vertrag in etwas zwei⸗ 
deutiger Weiſe zu interpretiren, denn obgleich der 
Erfinder der do ut des-Politik, war der Fürſt ſtets 
bemüht, mehr zu bekommen als er gab. Dieſe ein⸗ 
ſeitige Auffaſſung rief natürlich in Wien Mißtrauen 
und Beſorgniß hervor. Alles das iſt ſeit der Ab⸗ 
dankung des Fürſten anders geworden, und das 
Reſultat iſt, daß Oeſterreich ſich frei gefühlt hat, eine 
muthigere Defenſivhaltung gegenüber der Lage auf 
der Balkanhalbinſel anzunehmen, während das 
murrende Gefühl des Petersburger Kabinets mehr 
hervorgetreten und prononzirter geworden iſt.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 18. September. 

— Die Nachrichten über den Erſatz des Kriegs⸗ 
miniſters v. Verdy durch den General v. Kalten⸗ 
born werden jetzt in der Kartellpreſſe wiedernm be⸗ 
zweifelt. 

— Graf Moltke iſt 1 
lau ernannt worden. Nachdem ein Mitglied der 
Redaktion der „Bresl. Morgenztg.“, Stadtv. Dr. Els⸗ 
ner, den diesbezüglichen Antrag des Magiſtrats befür⸗ 
wortet hatte, gelangte derſelbe einſtimmig zur Annahme. 

— Ein Aufruf an die Arbeiter und Handwerker, 
unterzeichnet von 200 Arbeitern aus verſchiedenen 
freiſinnigen Arbeitervereinen, fordert zur weiteren Bil⸗ 
dung ſolcher Vereine auf, es heißt darin: „Die frei⸗ 
ſinnige Arbeiter⸗Bewegung, welche exit im Beginn 
ihrer Entwickelung ſieht und ſchon den Erfolg der 
Begründung von 20 Arbeiter⸗Vereinen zu verzeichnen 
hat, iſt beſtrebt, dem werkthätigen Theile des Volkes 
die Arbeit der freiſinnigen Partei nutbar zu machen. 
Die freiſinnige Arbeiterſchaft ſtellt ſich nicht in Gegen⸗ 
ja zu anderen Theilen des Bürgerthums, ſie hält es 
nur für erſprießlich, innerhalb der deutſchfreiſinnigen 
Partei die Arbeiter zu ſammeln zu zielbewußter Ders 
fechtung ihrer Ideen. Die Wahlen der legten Zeit 
baben es gezeigt, daß die freiſinnige Arbeiterjchaft 
eine Sturmkolonne der freiſinnigen Partei iſt, welche 
vereint mit den anderen Parteifreunden die Feinde 
der Aufklärung mit friſchem Muth bekämpft. Streng 
auf dem Boden der freiſinnigen Partei ſtehend, unter 
Zurückweiſung jeder Sonderbeſtrebung, hebt die frei⸗ 
ſinnige Arbeiterbewegung insbeſondere denjenigen Theil 
der freiſinnigen Forderungen hervor, welche in erſter 
Linie die Wohlfahrt der werkthätigen Bevölkerung 
bezwecken und die im Uebrigen auf die freiheitliche 
Geſtaltung des ganzen Volkslebens abzielen.“ Im 
le hieran werden 20 verſchiedene Forderungen 
aufgeſtellt, welche die freiſinnige Arbeiterſchaft beſonders 

u betonen habe und welches theils Forderungen des 
Prohra mms der freiſinnigen Partei enthalten, the 
Fragen betreffen, die gegenwärtig im Ser dee 


der politiſchen Erörterungen ſtehen. Der ufruf 
chließt 1 Worten: „Trete den deutſch⸗freiſinnigen 
lebelter⸗Vereinen bei, und begründet dort neue, wo 
bisher noch keine Arbeiter-Vereine beſtehen. Schließ 
Euch feſt zuſammen zu ernſter Arbeit für Euer Wohl 
und für das Geſammtwohl aller Staatsbürger und 
laßt die Parole ſein: Freiheit, Recht und Wohlfahrt! 
— Die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt: Na 
allem gewinnt die Annahme bezüglich der Flugſchrift 
„Aufruf an die Arbeiter“, daß es ſich lediglich um die 
wahrſcheinlich gut gemeinte Unternehmung eines voll⸗ 
kommenen Neulings in der öffentlichen Thätigkeit 


— 
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Inferate 


1848 und 1856 mitgetheilten ſprachlichen Verhältniſſe 
in Schleswig ergeben unwiderlegbar, daß die deutſche 
Sprache ſeit 1848 unaufhaltſam nordwärts dringt, 
anfangs begünſtigt durch den Haß der Schleswig⸗ 
ere gegen die Dänenherrſchaft, ſpäter durch die 

inführung deutſcher Schulſprache. Das Deutſche 
wird mehr und mehr an der Nordmark Familien- 
ſprache. 8 

— Seither war der Kleinhandel mit denaturirtem 
Spiritus im Nebengewerbe ſteuerfrei. Da ſich indeß 
nach amtlichen Mittheilungen die Vorausſetzung für 
dieſe Steuerfreiheit (nämlich auf Grund des Brannt⸗ 
weinſteuergeſezes zugelaſſenen Denaturirungsmittel 
ausreichen, um die Verwendbarkeit des damit behan⸗ 
delten Spiritus zu Genußzwecken ſicher zu 7 
nicht beſtätigt hat, ſoll künftighin der als Nebenge⸗ 
werbe betriebene Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus 
in Klaſſe B II zur Beſteuerung herangezogen werden. 

ür das Steuerjahr 1890 —91 findet noch nächträglich 
3 9 2 7 ſtatt. 

— Der chineſiſche Geſandte in Berlin, welcher 

zugleich in Petersburg, Wien und in Haag acereditirt 
it, iſt abberufen und deſſen unmittelbarer (Berliner) 
Amtsvorgänger Hſü⸗Ching⸗Chang wieder zum Amts⸗ 
nachfolger ernannt worden. 
In einem in Hannover gehaltenen Vortrage 
machte Dr. Peters die Mittheilung, daß die von ihm 
auf ſeiner Reiſe im Süden des Gba ee an⸗ 
geſchloſſenen Verträge jetzt durch die deutſche Reglerung 
ratifizirt worden feln. 

— Die Unterſuchung wegen Landesverraths 
iſt, wie die „Lothringer Ztg.“ beſtätigt, gegen den bei 
der Fortifikation in Metz beſchäftigten Techniker Lud⸗ 
wig Stöckel eingeleitet worden. 

— Daß Crispi demnächſt eine Begegnung mit 
Caprivi oder Kalnoky haben wird, wird jetzt in 
dem römiſchen „Capitan Fracaſſa“ dementixt, 
In Ratibor haben, wie der „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ berichtet, daß die Kreisſchul⸗Inſpektoren ſich 
veranlaßt geſehen, durch ein Rundſchreiben den Lehrern 


— 


zu Zwecken der polniſchen Propaganda mißbraucht 
werden. Amtliche Unterſuchungen haben ergeben, daß 
im Ratiborer Kreiſe polniſche Beitungen und Schriften 
durch Schulkinder verbreitet worden ſind. 5 5 

— Die Vereinigung der Fabrikanten künſtlicher 
Blumen hat, nachdem eine Petition an das Ab⸗ 
geordnetenhaus, die Gefängnißarbeit in dieſem Fache 
einzuſtellen, von keinem Erfolg begleitet worden, das 
Seh exrneuerte und wird zu dieſem Zweck an den 
Miniſter des Innern und der Juftiz eine Eingabe 
richten. Die Vereinigung will, falls auch dieſer Weg 
nicht zum Ziel führt, ſich unmittelbar an den Kaiſer 
wenden. } 

Dresden, 20. Sept. Anläßlich der heutigen 
Nat e des 150 jährigen Beſtandes der. vereinigten 
zoge „Zu den drei Schwertern und Aſträa zur 
grünenden Raute“ ſind zahlreiche Deputationen aus 
ganz Deutſchland eingetroffen. Die Feſtlichkeiten be⸗ 
ginnen morgen. 

Stuttgart, 19. Sept. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ ſchreibt: Gegenwärtig werde in einem 
Theile der Preſſe mit unbegründeten Mittheilungen 
über militäriſche Verhältniſſe in Württemberg ein 
wahrer Unfug getrieben. Man könne von der Ne⸗ 
ierung nicht erwarten, daß ſie allen unwahren In⸗ 
— mm gegenüber Erklärungen abgebe; heute ſei 
aber Folgendes zu konſtatiren. Es ſel unwahr, daß 
dem Kriegsminiſter v. Steinheil ein Entlaſſungsgeſuch 
— 5 und daß daſſelbe abgelehnt worden ſei, ſowie 
as bezüglich der Ernennung eines Nachfolgers für 
den kommandirenden General irgendwelche Entſchei⸗ 
dung getroffen wäre, endlich daß die Alten betreffend 
die ehrengerichtliche Unterſuchung gegen Offiziere in 
Verluſt gerathen ſeien. Zur anſtändigen Preſſe dürſe 
das Vertrauen gehegt werden, daß ſie nicht durch 
Verbreitung grundloſer Erfindungen die Behandlung 
ſchwebender Fragen erſchwere und Beunruhigung in 
weiteren Kreiſen hervorrufe. 


Ausland n 
Oeſterreich⸗Ungarn. Peſt, 19. Sept. „Nemzet“ 
bezeichnet die Meldung von einer bedingungsloſen Zu⸗ 
rückziehung des ſerbiſchen Schweineelnfuhr⸗Verbots 
für unrichtig; die Aufhebung hänge vielmehr von det 
Beſeitigung derjenigen Gründe ab, welche ſeiner Zeit 
das Verbot veranlaßt hätten. Verhandlungen ſelen 
darüber in der Schwebe. 
weiz. Bern, 20. Sept. Der Bundesrath 
machen, 
Vertrauensmänner beider Parteien eſſin zu 
einer Konferenz einzuberufen. — Das Kavallterregi⸗ 
ment Nr. 8 wird am 27. d. Mts., event. ſchon früher, 
nach dem Teſſin marſchiren; die Infanteriebataillone 


aufzugeben, darüber zu wachen, daß Schulkinder nicht 
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der geſetzlichen Friſt nicht ange⸗ 
fochten und daher für in Kraft getreten erklärt worden. 

Rußland. Petersburg, 21. Sept. Wie die 
Blätter melden, iſt eine Fortſeßung der transkaspiſchen 
Bahn nach Norden beabſichtigt. Ferner ſei eine 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Transkaspien und 
Choraſſan projeltirt. — Iſaak Chan, welcher bisher 
in Samarkand internirt war, iſt nach Taſchkend ge⸗ 
bracht worden. 

Portugal. Liſſabon, 20. Sept. Der König 
hat nach Anhörung der einzelnen Mitglieder des 
Staatsraths, der Präfidenten der Pairs⸗ und Depu⸗ 
tirtenkammern Marteno Ferrara mit der Neubildung 
des Kabinets beauftragt. — Gegen den engliſch⸗portu⸗ 
gieſiſchen Vertrag ſind ſeitens einer großen Zahl von 
Munizipalräthen und anderen Korporationen Proteſte 
bei den Kortes eingegangen. Die Ruhe in Portugal 
iſt nirgends weiter geſtört worden. 

Italien, Rom, 19. Sept. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht die Enthebung des Finanzminiſters 
Seismit⸗Doda von ſeinem Poſten, mit dem Giolitti 
interimiſtiſch betraut wird. f 

Rom, 20. Sept. Der heutige zwanzigſte Jahres⸗ 
tag des Einzuges der italieniſchen Truppen in Rom 
wurde hier ſowie in den Provinzen und Kolonien 
ſeſtlich begangen. Auf Befehl des Königs wurde im 
Beiſein einer Deputation der Armee ein Kranz an 
dem Grabe Victor Emanuels niedergelegt, ſpäter 
wurde im Namen der Stadt Rom ein Kranz an der 
Porta Pia niedergelegt. — Bei der heutigen Porta 
Pia⸗Feier, welche übrigens einen großartigen Verlauf 
nahm, ſpielte ſich ein Aufſehen erregender Vorfall ab. 
Nachdem der Belt der Behörden, der Veteranen 
und der politiſchen Vereine mit zahlreichen Bannern 
und Muſilkorps an der hiſtoriſchen Breſche ange: 
kommen war und daſelbſt Aufſtellung genommen hatte, 
hielt der königliche Kommiſſar Finochiaro eine zün⸗ 
dende Gedenkrede. Kaum war der dieſen Worten 
folgende Beifall verrauſcht, als der zweite offizielle 
Feſtredner, Menotti Garibaldi, die Tribüne betrat 
und in donnernden Worten die für die Freiheit und 
Einheit des Vaterlandes gefallenen Helden pries. 
Garibaldi ſchloß unter glühender Lobpreiſung des 
„jungen blonden Märtyrers“, der mit dem Worte 
„Italien“ auf den Lippen für das Ideal eines ges 
einigten Italiens geſtorben ſei. Ungeheurer frenetlſcher 
Beifall und ſtürmiſch wiederholte Rufe: „Eyvviva 
berdank! Evviva Trento Trieste!“ folgten dieſen 
mit dem Ausdruck des feurigſten Patriotismus ge⸗ 
ſprochenen Worten Garibaldis und pflanzte ſich weit⸗ 
hin über den Platz fort. Der Vorfall wird übrigens 
in der römiſchen Preſſe lebhaft beſprochen. — Der 
Präfekt von Udine wurde entlaſſen, weil er ein 
irredentiſches Bankett nicht verhinderte. n 
Griechenland. Athen, 19. Sept. Die allge 
meinen Wahlen find auf den 26. Oktober feſtgeſeßt. 
Die Spaltung in der Opoſition dauert noch an. 

Afrika. Engliſche Blätter verbreiten die Nach⸗ 
richt, daß die Häuptlinge der Krepis eine Deputa⸗ 
tion an den engliſchen Gouverneur in Akra geſandt 
hätten, um gegen die Abtretung ihres Landes an 
Deutſchland zu proteſtiren. Die Einwohner hätten ſich 
der Beſetzung dieſes Gebietes durch die gm 
widerſetzt, jo daß die Deutſchen gezwungen geweſen 
wären, ſich mit mehreren Verwundeten zurückzuziehen. 
In Berliner amtlichen Kreisen iſt hiervon nichts be⸗ 
kannt. — Zwiſchen Zanzibar einerſeits und Bagamoyo 
bezw. Dar-es⸗Salaam an der Oſtküſte von Afrika 
andererſeits iſt, wie jetzt amtlich mitgetheilt wird, eine 
telegraphiſche Kabelverbindung hergeſtellt und in 
Bagamoyo am 18. September eine deutſche Tele⸗ 
graphenanſtalt eingerichtet worden; in Dar⸗es⸗Salaam 
wird die Eröffnung einer gleichen Verkehrsanſtalt in 
den nächſten Tagen erfolgen. Die Wortgebühr für 
Telegramme aus Deutſchland nach 1 o bezw. 
Dar⸗es⸗Salaam beträgt 7 Mk. 85 Pf. Für den 
inneren Telegraphenverkehr zwiſchen Bagamoyo und 
Dar⸗es⸗Salgam gelten die eſtimmungen der Tele⸗ 
graphenordnung für das Deutſche Reich und der deut⸗ 
ſche Tarif: 6 7 für das Wort, Mindeſtgebühr 60 Pf. 
In Marſeille tft der apoſtoliſche Vikar in Uganda, 
Levinhac, eingetroffen. Derſelbe hat mehreren Ver: 
tretern der Preſſe über die Forſchungsreiſenden in 
Uganda Folgendes mitgetheilt: Dr. Peters vertritt da⸗ 
ſelbſt das Freihandelsſyſtem. Derſelbe unterzeichnete 
mit König Manango einen auf den Freihandel baſirten 
Vertrag. Der engliſche Reiſende Jackſon beanſpruchte 
dagegen einen Vertrag im ſchutzzöllneriſchen Sinne. 
Levinhac bemerkte, Uganda ſei durch die inneren, von 
Arabern hervorgerufenen Kriege gegenwärtig ruinirt; 
doch würde es mit der Zeit eine der beſten engliſchen 
Beſitzungen werden. Es leben daſelbſt zehntauſend 
Chriſten. Die Schwarzen würden gute Landbebauer 
abgeben, die Miſſionen günſtige Erfolge erzielen. Le⸗ 
vinhac hat ferner Emin Paſcha geſehen, als er in 
Folge eines Angriffes eine Ortſchaft zerſtörte. Emins 
Expedition habe, entgegen allen Behauptungen, ſich 
der günſtigſten Bedingungen erfreut; mit Ausnahme 
des Hauptmanns Bulock war kein einziger Kranker 

u verzeichnen. Auf dem ganzen von ihm durchzogenen 
ebiete prollamirte Emin die Oberhoheit Deutſchlands. 


Herren empfangen, 


Im Gebiete zwiſchen Uganda bis Bagamoyo ſei Ruhe 


und Sicherheit hergeſtellt. Der Sklavenhandel ſterbe 
allmählig aus, da die Nachfrage nach Sklaven nach⸗ 
laſſe. Früher wurden gegen 30,000 Sklaven aus 
Uganda verkauft, jetzt kaum einige e — Os⸗ 
man Digma iſt mit einer ſtarken Macht bis Handub 
vorgerückt und bedroht Sauakin. ? 


Elbinger Nachrichten. 
(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) a 


Elbing, 22. September. 
[Die Jagdreiſe unſeres Kaiſers nach 
Theerbude.] Der Kaiſer trifft am Dienſtag, 23. 
September, Mittags 11 Uhr 45 Minuten, mittels 
Sonderzuges über Poſen⸗Inſterburg in Trakehnen 
ein und benutzt von dort zur Fahrt nach Theerbude 
einen kaiſerlichen Jagdwagen. Der Kaiſer verweilt, 
wie die „K. A. Z.“ mittheilt, bis zum 30. September 
in der Rominter as und tritt dann mittels des 
Sonderzuges die Weiterreiſe, vermuthlich wieder über 
die Thorn⸗Inſterburger Bahn, nach Wien an. 

* Geſtern Vormittag] traf Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Heppe hier ein und wurde auf dem Bahnhof 
von Herrn Oberbürgermeiſter Elditt und andern 

worauf die Herren in zwei Fuhr⸗ 
werken ſich nach Cadienen wahrſcheinlich zur Jagd 
begaben. 


* Perſonalien.] Der Amtsgerichtsrath Maſuth⸗ 
Wartenburg iſt an das Amtsgericht in Gerdauen, 
Landgerſchtsrath Nebelung ⸗Inſterburg als Amts⸗ 
gerichtsrath an das Amtsgericht Inſterburg und 
Amtsgerichtsrath Kuhn⸗Inſterburg als Landgerichtsrath 
an das Landgericht Inſterburg verſetzt. Der bisherige 
Seminar⸗Direktor Dr. Rohrer zu Bromberg iſt zum 
Regierungs⸗ und Schulrath ernannt und der Regie⸗ 
rung zu Danzig überwieſen worden. 

he ee .] Dem Landbriefträger a. D. Haewelt 
zu Putzig i. Wpr. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 


verliehen worden. 

* on der 8 und Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen.] In hergebrachter Weiſe voll⸗ 
zog ſich geſtern der Jahresſchluß der genannten 
Schule. Um 114 Uhr verſammelten ſich die Lehrer 
und Schülerinnen derſelben in der Aula der Alt⸗ 
ſtädtiſchen Töchterſchule, wo auch ein zahlreiches 
Publikum von Angehörigen der Schülerinnen und 
Gönnern der Schule ſich eingefunden hatte. Als 
Vertreter des Magiſtrats war Herr Stadtrath Haensler 
anweſend. Die Feier wurde mit dem Abſingen einer 
Strophe eines Chorals eröffnet. Hierauf warf dann 
der Leiter der Schule, Herr Prediger Harder, in 
längerer Rede einen Rückblick auf die Erlebniſſe der 
Anſtalt während des letzten Schuljahres, von denen 
wir die wichtigſten bereits kürzlich mitgetheilt haben. 
Der Redner ſagte u. a., daß das Stadium der Ruhe, 
in welches die Schule im Laufe ihrer Entwicke⸗ 


lung ſeit einiger Zeit eingetreten iſt, der 
beſte Beweis für ihr Gedeihen ſei. Zum 
Schluß ſeiner Rede wies Herr Prediger 


Swe darauf hin, daß die Schule viel zu ſehr zum 


weck der Erwerbung kaufmänniſcher Kenntniſſe be⸗ 
ſucht würde, während das gewerbliche Gebiet eben⸗ 
falls und vielleicht noch beſſere Ausſichten auf lohnen⸗ 
den Erwerb böte. Es ſei daher den jungen Mädchen 
zu empfehlen, ſich mehr dem letzteren zuzuwenden 
und ſo auch die große Konkurrenz auf dem kauf⸗ 
männiſchen zu verringern. Der Redner empfahl die 
Ausbildung zu Handarbeits⸗ und Zeichenlehrerinnen, 
Lithographinnen ꝛc. Die große Bedeutung des Zeich⸗ 
nens wurde wiederholt betont, und die ausgeſtellten 
Zeichnungen gaben einen Beweis dafür, daß das Zeichnen 


in der Schule ſehr gepflegt und damit ſchöne Reſultate 


erzielt werden. Herr Prediger Harder lud zum 
Schluß alle, die ſich dafür intereſſiren, ein, dem Unter⸗ 
richt im Zeichnen und in der Geſchichte beizuwohnen. 
Ueber das ſonſt in der Schule Vorgetragene gaben 
die ausgelegten Handelsbücher, engüſche und franzö⸗ 
ſiſche en Auskunft. 

* Remterkonzert.] Die geſtrige Aufführung der 
„Theodora“ von Seiten des hieſigen Kirchenchors im 
großen Remter zu Marienburg war ein Provinzial⸗ 
muſikfeſt im wahren Sinne des Wortes, da aus einer 
Reihe von Städten unſerer Provinz Muſilfreunde 
dazu nach Marienburg hingeeilt waren. Von Dirſchau 
allein ſind, wie wir hören, etwa 70 Perſonen dort 
geweſen. Der künſtleriſche Erfolg des Konzerts war 
ein noch großartigerer als hier, da die herrliche Akuſtik 
des Remters die Tonwirkung hob. Die Aufführung 
ri in allen Theilen den Beifall der 7809: Zu⸗ 

rer. { 

*Der Sonderzug zum Remter⸗Konzert] in 
Marienburg, welcher geſtern, Sonntag, Mittag um 
12 Uhr hier abgelaſſen wurde, war von hier aus von 
etwa 150 Perſonen beſetzt, die zum größten Theil 
auch den um 8 Uhr 44 Minuten hierher zurückkehren⸗ 
den Sonderzug benutzt haben. 

* (Ein Schauturnen] ſämmtlicher Turnſchüle⸗ 
rinnen der höheren Töchterſchule findet morgen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. 

*Die Schulvorſtellung, welche der Zirkus 


Kolzer Sonnabend veranſtaltet hatte, war von weit 


über 2000 Kindern beſucht. Es waren ſämmtliche 
Zuſchauerräume dicht beſetzt. Der Andrang war ſo 
groß, daß viele Kinder zurückgewieſen werden mußten. 
Anderen wurden für ihr Eintrittsgeld Eintrittskarten 
für die Abendvorſtellung verabreicht, weil ſie bei der 


Ueberfüllung aller Räume nichts zu ſehen bekamen. 


Das Programm zu der Vorſtellung war von der 
Direktion ſehr ſorgfältig gewählt und kann dieſelbe 
als gelungen bezeichnet werden. Die Vorſtellung 
währte nahezu 2 Stunden. a 

„Zirkus Kolzer] hat während ſeines Hierſeins 
ſich ſo allgemeine Anerkennung und Beliebtheit er⸗ 
worben, daß uns ein kurzer Rückblick auf das, 
was derſelbe dem hieſigen Publikum geboten 
hat, angebracht erſcheint. Herr Jean Kolzer 
iſt nicht nur ein ſehr tüchtiger Direktor, der 
mit Umſicht und — wenn nöthig — mit Energie 
ſeines Amtes waltet, ſondern zugleich ein vortrefflicher 
Schenkelreiter und Dreſſeur. Wir erinnern nur an 
ſeine vorzügliche Leiſtung als Jokey von Epſom, bei 
welcher er auch am Ende der ſehr anſtrengenden 
Piece keine Spur von Ermattung zeigt, und die Vor⸗ 
führung der ausgezeichnet dreſſirten Haſſan, Harras, 
Flick und Flock. Daneben iſt Herr Kolzer ein groß⸗ 


artiger Kraftbalanceur, der während der ſchwierigſten 


Produktionen ein Solo auf der Trompete mit einer 
muſikaliſchen Vollendung bläſt, die einem Berufs⸗ 
muſiker alle Ehre einlegen würde auch ohne die er⸗ 
ſchwerenden Umſtände, unter denen Herr Kolzer das 
Solo vorträgt. Schließlich iſt derſelbe noch ein 
vortrefflicher Jongleur und Tänzer. An Vielſeitigkeit 
dürfte Herr Kolzer alſo ſeinesgleichen ſuchen. Auch 
die übrigen Geſchwiſter des Direktors ſind auf den 
verſchiedenſten Gebieten des Zirkusſports zu Hauſe. 
Es iſt überhaupt ein großer Reiz der Geſellſchaft, die 
einzelnen Mitglieder nicht, wie dies bei anderen 


Schulreiterin hervorgetreten, 


Bretter nebſt einer Gartentreppe 


Truppen der Fall iſt, 


ſondern auf den verſchiedenſten Gebieten thätig zu gericht am 2. 


ſehen. So ſind die Damen Paula und Elisabeth, 
wir ſchon erwähnten, gleich vortrefflich als 
Pirouetten⸗ und Parforcereiterinnen, Tänzerinnen und 
Turnerinnen. Frl. Adelheid Kolzer iſt beſonders als 
als welche auch Frl. 
Drouin Vortreffliches leiſtet. Die jüngeren Gebr. Kolzer 
ſind vielverſprechende Talente, die ſich ihrer Aufgaben 
mit Sicherheit und Geſchick erledigen, ſpeziell macht 
Adolph Kolzer Sachen, auf die ſich nt nur 
ganz gewiegte Künſtler einlaſſen. Wir meinen das 
Hinwegſetzen über Tücher, während Sache das 
Pferd über Barrieren ſpringt. Herr Heinrich Kolzer 
fand als Trabreiter ſtets großen Beifall. Von den 
anderen Mitgliedern der Geſellſchaft zeichnet ſich Herr 
Caſſel als Kraftturner und Drahtſeilkünſtler aus. 
Eine Nummer, die ſtets großen Effekt macht, iſt ſeine 
Beſteigung des unter etwa 45 Grad geneigten Thurm⸗ 
ſeils. Auch in den Herren Williams Vater und Sohn, 
Rudolph und Herdeegen beſitzt die Geſellſchaft ſchätz⸗ 
bare Mitglieder, die bisber jede ihrer Nummern unter 
dem Beifall des Publikums erledigten. Herr Williams sen. 
iſt übrigens zweiter Regiſſeur und verſteht ſich auch 
auf die Pferdedreſſur meiſterhaft, was er gelegentlich 
mehrerer Vorſtellungen genügend gezeigt hat. Daß Frl. 
de Ponteli ſehr Anerkennenswerthes bietet, haben wir 
bereits geſagt. Um ſeine Erfolge zu erringen, be⸗ 
darf der Zirkus Kolzer nicht dreſſirter Elefanten, 


! 


immer in derſelben Arbeit, Tiſchler Joh. Friedrich Poerſchke iſt vom Schöffen⸗ 


Mai wegen Gewerbeſteuerhinterziehung 
freigeſprochen, gegen welches Urtheil die Statsanwalt⸗ 
ſchaft Berufung eingelegt hat. Dieſelbe wird ver⸗ 
worfen. — Eine Berufung des Beſitzers Bieber aus 
Strahlen, welcher vom Schöffengericht Dt. Eylau vom 
3 Juni zu 10 Mk. verurtheilt wurde, da er einen ihm 
nicht gehörigen Zaun umgebrochen hat wird verworfen. — 
Das Dienſtmädchen Anna Marie Gehſe, 24 Jahre alt, 
kath., iſt beſchuldigt, Herrn Dr. Krauſe, ihrem Brod⸗ 
herrn, bei dem ſie in Dienſt ſtand, von April bis 
Juli mittelſt Nachſchlüſſel aus dem Schreibſekretär 
allmählich 320 Mk. entwendet zu haben. Sie be⸗ 
hauptet in 3 Fällen erſt 40, dann 10 dann 3 und 
zuletzt nur 1 Mk. geſtohlen zu haben, etwas von dem 
Gelde habe ſie ihrer hier dienenden Schweſter ge⸗ 
geben. Der Diebſtahl wurde dadurch entdeckt, daß 
Dr. Krauſe einzelne Münzen zeichnete und man eine 
ſo gezeichnete Münze bei der Angeklagten fand. 
Gehſe wurde unter Annahme, daß füänfzen Fälle 
vorliegen, mit 10 Monaten Gefängniß beſtraft. — 
Die Bäckerlehrlinge Fritz, Eng, Albin, Eduard Rhein 
und Ruttowski haben gegen das Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts vom 10. Juli, welches ſie wegen Vernach⸗ 
läſſigung des Unterrichts in der Fortbildungsſchule zu 
Geldſtrafen verurtheilte, Berufung eingelegt. Die Be⸗ 
fung wird gerechtfertigt erachtet und erfolgt Frei⸗ 
ſprechung. — Die letzte Sache beſchäftigte den Gerichts⸗ 
hof wieder mit der Benutzung des Fiſcherthores. Herr 


Löwengruppen, oder woran ſich ſonſt Dreſſeurtalente Kaufmann Otto Neubert hat in der Schöffenſitzung 


verſuchen mögen; ſeine Stärke liegt in der guten 
Ausbildung und Vielſeitigkeit aller ſeiner Mitglieder. 
Das Pferdematerial iſt, wie wir bereits erwähnten, 
recht ſchön und in guter Dreſſur. Heute wollen wir 
noch beſonders auf den Goldfuchs Dors aufmerkſam 
machen, den Frl. Drouin in der hohen Schule vor⸗ 
führt und der durch die Vollendung, mit welcher er 
die verſchiedenſten Gangarten durchmacht, die Kenner mit 
voller Befriedigung erfüllen wird. Bei der heutigen 
Benefizvorſtellung für die Frl. Geſchwiſter Kolzer und 
auch der morgigen Abſchieds⸗Vorſtellung wird vom 
Publikum durch zahlreichen Beſuch zweifellos der An⸗ 
erkennung für das hier Gebotene beredter Ausdruck 
gegeben werden. Wir ſpeziell ſehen die Geſellſchaft 
ungern ſchon morgen ſcheiden. N 

* MWarnung.| Ein betrübender Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich am Donnerſtag Abend in der Ziegelſtraße 
zu Inſterburg. Mehrere Mädchen vergnügten ſich 
mit dem Reifenſpiel. Das Töchterchen des Herrn 
R. wettete mit einer Schulfameradin, daß ſie 100 
Mal hintereinander durch den Reifen ſpringen könne. 
Die Wette wurde zum Austrag gebracht, und als 
die Kleine etwa 80 Mal die Uebung zur Ausführung 
gebracht hatte, ſtürzte ſie plötzlich zu Boden und war 
auf der Stelle todt. Ein Herzſchlag hatte dem jungen 
Leben ein jähes Ende gemacht. 

„[Das Einſtellen von Breakwagen] nach 
Weingrundforſt und Dambitzen hat geſtern großen 
Anklang gefunden. Die Wagen, deren Zahl ſich 
geſtern allerdings auf 3 beſchränkte, reichten zur Be⸗ 
förderung der Fahrluſtigen nicht aus, beſonders als 
Abends die Achſe eines Wagens brach und derſelbe 
demzufolge ausrengirt werden mußte. Das Geſchäſt 
der Fuhrunternehmer war ein recht gutes. Da die 
Polizeiverwaltung mit Rückſicht auf die Droſchken⸗ 
halter die Fahrt von Elbing nach Weingrundforſt 2. 
nicht geſtattet hatte, ſo wußten die Fuhrupternehmer 
dieſes Verbot zu umgehen, indem ſie Fahrten von 
Dambitzen und Weingrundforſt nach Elbing und zurück 
ankündigten. 

* [Neunaugen.] Heute find wir bereits in der 
Lage, den Preis für Neunaugen anzugeben. Derſelbe 
ift für ſchöne Qualität 8 Mark pro Schock und dürfte 
ſich bei fortgeſetzt reichlichem Fange der Preis noch 
billiger ſtellen. Vor einigen Tagen traf von der 
Weichſel her ſogar eine größere Sendung per Fuhr⸗ 
werk hier ein; ein Zeichen, daß der Fang ein überaus 
reicher geeien iſt. 

* [Krammetsvögel.] Seit geſtern iſt der Fang 
von Droſſeln geſtattek und wurde auch bereits die 
erſte Sendung nach Berlin, trotzdem es gerade Sonn⸗ 
tag war, von einem hieſigen Wildhändler abgeſandt. 
Wie wir hören, ſoll der Fang ſchon ein ziemlich er⸗ 
giebiger ſein. i 

*[Pferdediebſtahl.] Dem Förſter Sp. in Or⸗ 
kuſch bei Roſenberg ſind in vergangener Woche in 
einer Nacht zwei Pferde, und zwar ein dunkler und 
ein heller Fuchswallach, 10 und 8 Jahre alt, von der 
Weide geſtohlen worden. Die Spur iſt bis Marien⸗ 


werder verfolgt. Wahrſcheinlich werden die Spitz⸗ 


buben die Thiere irgendwie auf den Pferdemärkten zu 
verſilbern ſuchen. 

*Diebſtahl.] Von einem Hofe in der Branden⸗ 
burgerſtraße wurde in der Nacht vol Sonnabend zu 
Sonntag Herrn Materialienverwalter Berg ein Poſten 


geſtohlen. Den 
Dieben iſt man auf der Spur. 

* Polizeiliches. Die fortgeſetzten Recherchen 
der Polizei haben am Sonnabend zur Ermittelung 
der einem Arbeiter auf dem Aeuß Marienburgerdamm 
vor acht Tagen geſtohlenen ſilbernen Taſchenuhr ge⸗ 
führt. Dieſelbe war von dem Diebe, einem Knecht 
eines Beſitzers auf dem Aeuß. Marienburgerdamm 
unter einer Brücke in der Nähe des Thatortes ver⸗ 
ſteckt. — In einem Haufe der Junkerſtraße wurde am 
Sonnabend Abend von der Straße aus eine große 
Fenſterſpiegelſcheibe mit einem Steine eingeworfen. 
cm 8 ein taubſtummer Menſch, wurde ver⸗ 

aftet. 


Strafkammer zu Elbing. 
Sitzung vom 22. September. 

Wegen Zechprellerei iſt vom Schöffengericht in 
Stuhm im Monat Mai der Beſitzerſohn Theodor 
Weide aus Schulzenweide mit 15 Tagen Gefängniß 
beſtraft. Gegen dieſes Urtheil hat Angeklagter Be⸗ 
rufung eingelegt. Es liegen drei zur Anzeige ge⸗ 
brachte Fälle vor. Weide wird nur in zwei Fällen 
ſchuldig befunden, die Strafe aber ebenſo hoch be⸗ 
laſſen. — Der oft vorbeſtrafte Arbeiter Michael 
Abraczek aus Leutmersdorf iſt angeklagt, im Mai 
und Juni d. J. dem Wachbüdner Neumann in 
Jonasdorf durch Einbruch 21 Mk. Geld geſtohlen zu haben. 
Derſelbe erhält 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 
Jahre Ehrverluſt. — Die halbwüchſigen Johann Ja⸗ 
kob Lemke und Richard Zicklowski ſind beſchuldigt, am 
1. September 1889 den Arbeiter Fahſen in der Waſſer⸗ 
ſtraße mißhandelt zu haben, ohne daß für dieſe Rohheit 
irgend ein Anlaß vorlag. Ferner haben ſie mit Ziegel⸗ 
ſteinen nach F. geworfen. Derſelbe hat in Folge der Miß⸗ 
handlungen 3 Wochen im Krankenhauſe zubringen 
müſſen. Lemke wird mit einem Jahre, Zicklowski mit 
3 Monaten Gefängniß beſtraft. Lemke wird ſofort in 
Haft behalten. — Der Eiſendreher Theodor Kretſch⸗ 
mann iſt vom hieſ. Schöffengericht am 18. Juli zu 
1 Monat Gefängniß wegen Mißhandlung des hieſigen 
Einwohners Bomborn beſtraft und hat hiergegen Be⸗ 
rufung eingelegt. Dieſelbe wird verworfen. — Der 


vom 29. April in einer Klageſache des Schloſſer⸗ 
meiſters Gehrmann ein freiſprechendes Urtheil erwirkt 
und hat der Staatsanwalt hiergegen Berufung einge⸗ 
legt. Bei Neubert ſoll eine Tonne im Durchgange 
gelagert haben, über welche Gehrmann gefallen fein 
und ſich innerlich beſchädigt haben will. Der Ge⸗ 
richtshof erkennt auf Verwerfung der Berufung. 


F 
Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Major Caſati hat von ſeinem Verleger Buchner 
in München 100,000 Francs für das Werk über 
Afrika erhalten. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 21. Sept. Ein fürchterliches Unglück 
durch Ueberfahren hat ſich geſtern Nachmittag hier in 
der Flottwellſtraße dicht an der Eiſenbahnüberbrückung 
zugetragen. Die Schüler einer Kommunalſchule kamen 
von einem Ausfluge in den Zoologiſchen Garten heim. 
An der bezeichneten Stelle bog plötzlich ein beladener 
Rollwagen um die Ecke, zwei der Knaben wurden er⸗ 
ſaßt und unter den Rädern thatſächlich zermalmt. — 
Freitag nach 11 Uhr erſchoß ſich in dem Hauſe 
Chauſſeeſtraße 28 der etwa 24 Jahre alte Graf 
Julius von Schaumburg, ein illegitimer Sohn des in 
Schleſien wohnenden Prinzen von Hanau, in der 
Wohnung des Rentiers H., bei welchem derſelbe als 
Chambregarniſt wohnte. Graf Sch. ſoll mit der 
Tochter des H., einer früheren Choriſtin des Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters, ein Liebesverhältniß 
unterhalten haben. Im Zimmer des Selbſtmörders 
wurden vier Briefe entdeckt, die kurz vor der That 
geſchrieben ſein müſſen. Dieſe Briefe waren an 
Freunde und Verwandte des Grafen adreſſirt, der 
eine an ſeine Geliebte Hedwig H. Die Gründe, die 
zu der Kataſtrophe führten, ſind bis jetzt noch nicht 
aufgeklärt. — Heute Vormittag 9% Uhr wurde vor 
dem Hauſe Markgrafenſtraße 85 der in dem Neben⸗ 
hauſe 86 wohnende Schlächtermeiſter Rohrbeck von 
dem Schloſſergeſellen Max Göriſch durch zwei Re⸗ 
volverſchüſſe verletzt, von denen der eine den 
Unterarm traf und der andere die Bruſt durchbohrte. 
Während Hinzukommende den Verletzten in ſeine 
Wohnung trugen, war der Attentäter in den Hausflur 
geſtürzt und entleibte ſich hier durch einen Schuß 
in die Schläfe. Göriſch ſoll die unſelige That 
aus Rachſucht begangen haben. Doch liegt allem 


Anſchein nach die Vermuthung nahe, daß derſelbe 


geiſtesgeſtört war Er iſt nämlich früher bereits längere 
Zeit im Irrenhauſe internirt geweſen. Letzthin hatte 
Rohrbeck ihm die Wohnung, welche G. mit ſeiner 
Mutter zuſammen bewohnte, gekündigt, und dies ſoll 
den Letzteren in eine hochgradige Aufregung verſetzt 
haben. — Ueber einen zum Glück ohne Jolgen ver⸗ 
laufenen Unfall im Schauſpielhauſe wird nach⸗ 
träglich berichtet. Nach Schluß der Donnerſtags⸗Vor⸗ 
ſtellung iſt ein Kronleuchter e e e — 
Das Opfer des Grafen Kleiſt⸗ 5 N 
letzte Gaſtwirth Albers, hat ſich am Freitag einer 
Operation unterworfen. Von einer Amputation iſt 
nicht mehr die Rede. f 
* London, 19. Sept. Ueber den bereits ge⸗ 
meldeten Untergang zweier türkiſcher Dampfer erfährt 
das „Reuter'ſche Bureau“ weiter, daß das türkiſche 
Panzerſchiff Ertrogoul“ und der türkiſche Poſtdampfer 
„Muſaſhi Maru“ während eines Sturmes an der 
Südküſte untergingen. Von dem Poſtdampfer ſei die 
ganze Mannſchaft, Einen ausgenommen, ertrunken; 
von dem Panzerſchiff ſeien 6 Offiziere und 57 Mann 
gerettet. Unter den Ertrunkenen befinde ſich der 
Kapitän Alt Bey und der Vizeadmiral Osman Paſcha, 
welch Letzterer vom Sultan mit einer Dekoration für 
den Mikado entſendet und vom Mikado am 13. Juni 
empfangen worden war. Nach aus Yokohama, in 
Paris eingegangenen Nachrichten beträgt die Zahl der 
bei dem Untergang des türkiſchen Panzerſchiffes 
„Ertrogoul“ ertrunkenen Offiziere und Mannſchaften 
587; gerettet wurden 66 Perſonen. 32107 
Florenz, 20. Sept. Das Denkmal Victor 
Emanuels II. iſt heute Vormittag in Anweſenheit 
König Humbert's und Gemahlin, des Prinzen von 
Neapel, des Herzogs von Aoſta, des Miniſterpräſi⸗ 
denten Crispi und des Kriegsminiſters Bertols Viale 
ſowie unter Theilnahme einer großen Volksmenge 
feierlicht enthüllt worden. Der König und die 
Königin wurden überall mit Jubel begrüßt. RER 
* Sofia, 20. Sept. Die Eiſenbahnverbindung 
mit Konſtantinopel iſt ſeit tern wieder hergeſtellt. 
* Reading, 19. Sept. Seſtern Abend fand bei 
Schoemakersville an der Philadelphia⸗ und Reading⸗ 
Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge 
und einem Kohlenzuge ſtatt, ſo daß einige Waggons 
auf die Schienen geworfen wurden. Gegen Mitter⸗ 
nacht fuhr ein Expreßzug mit 150 Paſſagieren mit 
ſolcher Gewalt gegen die auf den Schienen liegenden 
Waggons, daß der ganze Zug von einer Höhe von 
20 Fuß in den Schuylkill⸗Fluß hinabſtürzte. 
Bis 4 Uhr Morgens ſind 15 Leichen aufgefunden 
worden. : 5 
Reading, 21. Sept. Nach neueren Feſt⸗ 
ſtellungen ind bei dem Zuſammenſtoße bei Schö⸗ 
makersville 21 Perſonen getödtet und 80 Perſonen 
verwundet worden. 1 b 
*New⸗Pork, 17. Sept. Bei einer Revialiſten⸗ 
verſammlung in der Landſchaft Dallas ſind 100 Neger 
durch den Genuß von mit Arſenik verſetztem Schweine⸗ 
fleiſch vergiftet worden. Acht find bereits todt und 20 
andere dürften nicht wieder aufkommen. 


00%, der ſchwer ver⸗ 


in 
„Budapeſt, 19. Sept. Die Donau hal n 
der Nähe von Mohacz die Dämme Durchriſſof 
und große Verwüſtungen angerichtet. Der Bilde 
von Fünfkirchen erleidet durch dieſe Waſſersnoth eine 
Schaden von einer halben Million Gulden. (ts 

* Jauer, 20. Sept. In der Zuckerfabrik A 
Jauer find infolge Ausſtrömung giftiger Gaſe z 
Arbeiter erſtickt und vier betäubt worden. Mn 

* Aus Paris wird gemeldet: Im Tem 
Lourches im Norddepartement brach dieſer Tage wa f 
rend einer Kindervorſtellung Feuer aus, ach 
Kinder ſind verbrannt, ſiebenundzwanzig Kinder er⸗ 
litten ſchwere Brandwunden. 

* London, 19. Sept. Eine Windhoſe ging 
über Maning (Jowa) und tödtete zwölf un verwun⸗ 
dete vierzig Perſonen. 0 
Die zwei Trakehnerpferde, welche Kaiſet 
Wilhelm ſeinem Schwager, dem Kronprinzen R 
ſtantin von Griechenland zum Geſchenk gemacht Ei 
find jetzt ganz munter in Athen eingetroffen. d 
beiden Roſſe, Thiere von ausgeſuchter Schönheit, er“ 
regten bei ihrer Ausſchiffung allgemeine under 

* Felix Dahn hat ein Feſtſpiel zi Molto 
90jährigem Geburtstag vollendet. Daſſelbe, heiter un 
ernſt, wird am 26. Oktober auf dem Berliner 
Theater (durch Barnay) aufgeführt werden; es wir 
an alle deutſche Bühnen verſandt. Der Ertrag 0 
Verbreitung durch den Buchhandel (Verlag von Breit⸗ 
kopf und Härtel in Leipzig) ift für die Moltle⸗Siif⸗ 
tung beſtimmt. r 


Telegramme. 
Bunzlau, 21. Sept. Der Kaiſer begab ſich heut 
Vormittag 103 Uhr mit dem Grafen Friedrich Solms? 
im offenen Zweiſpänner von Klitſchdorf nach Thomen? 
dorf und wohnte in der dortigen Kirche dem Gott 
dienſte bei. Bei der Rückfahrt nach Klitſchdorf bildete 
der Kriegerverband des Queisthals Spalier. Na 
mittags 3 Uhr unternahm Se. Majeſtät eine Spazier⸗ 
fahrt durch den Park und durch das Waldrevier, WE 
die morgige Jagd ſtattfindet. Heute Abend 8 Uhl 
findet Diner im Schloſſe ſtatt. li 
Als die Schiffe des öſterreich 
aufmachen, 


Kiel, 21. Sept. 
ſchen Geſchwaders heute früh Dampf 

‚ Iprang ein Keſſelrohr auf dem Panzerſchiff „Kronpriui 
Erzherzog Rudolph“. Wegen der nothwendigen Ms 
paratur iſt die Abfahrt des Geſchwaders um 2 Tage 
verſchoben worden. N 
Würzburg, 21. Sept. XII 
Generalverſammlung der Volkspartei hat unter Vorſiß 
Kröbers⸗München die Abänderung der Statuten A 
nehmigt und die Ausſchußwahlen vollzogen. 1 
Vorort wurde Stuttgart und für die nächſte Ver⸗ 
ſammlung Pforzheim beſtimmt. 1 
Berlin, 21. Sept. S. M. Kanonenbodt „Wolf 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Credner, iſt un 
21. September d. J. in Hiogo eingetroffen und DT 
abſichtigt am 24. September d. J. nach Nagaſaki i 
See zu gehen. 1 
Wien, 21. Sept. Der preußiſche Geſandte WE 
Schloezer iſt auf der Rückreiſe nach Rom hier einge“ 
troffen. 11 
Spezia, 21. Sept. Der Herzog von Genua zer 
heute in Vertretung des Königs den Grundſtein ME 
den neuen Handelshafen gelegt. 1 
St. Gallen, 22. Sept. In der vergan 
nen Nacht iſt das Dorf Ruethi und der Weil 
Rehag im Riheinthal bei einem Fön gänzlich 
Heute fand ein Duell zwi 


niedergebrannt. Näheres fehlt. 

Paris, 21 Sept. p 
dem opportuniſtiſchen Journaliſten Canivet und dag 
boulangiſtiſchen Deputirten Millevoye ſtatt, won 
Millevoye leicht verwundet wurde. a 


Die hier tagende 


| Bei einem anden 
in Bordeaux ſtattgehabten Duell zwiſchen de 
| opportuitiichen Jounaliſten Gounoubhou und de 
boulangiſtiſchen Deputirten Chichs wurde Chichs lein 


Marſeille und dem Departe g 


verwundet. — In 
Gard fanden heute heftige Gewitterſtürme ſtatt, 
großen Schaden anrichteten. 

Sydney, 21. Sept. Die Arbeitskonferenz 
den bekannten Führer der Londoner Arbeiter, J 
Burns, mittelſt Kabeldepeſche erſucht, die Anwerbung 

von Arbeitern in England und deren Zuzug 145 
Auſtralien zu verhindern. Die Konferenz hat fern 
den Erzbiſchof von Sydney Kardinal Moran, 
Oberrichter von Victoria Higinbotham und f 
[Premierminiſter von Queesland Sir Samuel 

zu Schiedsrichtern zwiſchen den Arbeitgebern und 
beitern vorgeſchlagen und ſich verpflichtet, deren u 
ſcheidung Gehorſam zu verſchaffen. — Wie verlolie 
ſollen für den Fall neuer Ruheſtörungen von 
Kreuzern „Orlando“ und „Curaçao“ Marineſolda 

gelandet werden. 


Handels⸗Nachrichten. 1 
Telegraphiſche Börſenberichte 


Berlin, 22. September, 2 Uhr 20 Min. 920 
N 


hal 
o 


Börſe: Feſt. Cours vom 20.9. 910 
34 pCt Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,5 2 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97.60 
Oeſterreichiſche Goldrente nn ee 


4 pt. Ungariſche Goldrent 91,20 
B anknoten 262,20 
Oeſterreichiſche Banknoten 182,10 1 
Deutſche Reichsanleihe 106,90 


4 pCt. preußiſche Conſolnss 106,50 40 
TTT 50 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten A 
f 


5 Produkten⸗Börſe. 
Wee Pan 0 25 1 9020 
Weizen Sept⸗ Ott. 190, 
ag neee 193,20 
oggen anziehend. 
„ Sept t.. 1730 10 
April⸗Mai 1865,50 
etroleum loco 23.5 
üböl Sept.⸗Okt. 63,90 
April⸗Mar 190 


Spiritus 7ber September 


— 2 3 un J 
Königsberg, 22. Sept. (Von Portal om 
Grothe, Getreide Voll, Mehl und Spiri 
miſſions⸗Geſchäft) 4 
Spiritus pro 10,000 L/ excl Baß. 
Tendenz: Beſſer. N 


Zufuhr: —— Liter Br 
Loco contingentitrt 62,00 4 Gelb 
Loco nicht contingentirt 40,75 „ 


September nicht contingentitt 40. 


Gummi- waaren-Fabrik v. Parl 5 


8 S. Rense. 
ollfr. Verſandt durch: 


einſte Spez 
pezial⸗Preisliſte in verſch 


Marienburger Schloß bau⸗Looſe, 


Kirchliche Anzeigen. 


Synagogengemeinde. 

’ Feſtgottesdienſt: 
Dienftag, 170 23. d. M., Abends 51], 
bz. Uhr, zugleich Predigt. 

Mittwoch, den 24. a om Anfang 
7 Uhr, Predigt und Todtenfeier 
10% Uhr, Nachm. Predigt 4"), Uhr. 

. ̃ — oͤol ] 8 

Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 22. September 1890. 
Geburten: Barbier Emil Fiſcher 
T. Arbeiter Andreas Werner S. Arb. 

ilhelm Fietz T. Arb. Carl Eichler 

T. Arb. Gottfr. Falk T. Töpfer Carl 

Lindenau S. Tiſchler Erdmann Dröſe T. 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Franz 

Lowitſch⸗ Elb. mit Eliſabeth Maria 

Woytowicz⸗Freiwalde. Fabrikarb. Aug. 

Schulz⸗Elb. mit Ida Oſtoyke⸗Elb. Kauf⸗ 

mann Franz Riediger -Elb. mit Adal⸗ 

berta Lange⸗Elb. Tiſchler Franz Kuhn⸗ 

Elb. mit Magdalena Abraham⸗Elb. Arb. 

Auguſt George -Elb. mit Wilhelmine 

Thiel⸗Elb. Kaufmann John Seeger⸗ 

Danzig mit Meta Kriſtandt⸗Pillau. 

Eheſchließungen: Hauptſteueramts⸗ 
Aſſiſtent Hans Kluth⸗Elb. und Gertrude 
Berger-Elbing. 

Sterbefälle: Schloſſer Alb. Quandt 

T. 6 W. Schmied Carl Rennwald T. 

17 T. Maurer Friedr. Wilh. Schneider 

S. 5 J. Arbeiter Valentin Bönke S. 

9 Monate. 


ürger⸗Reſlauree, 


Donnerſtag, den 25. Septbr. er.: 


Garten- Concert. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſtand. 
NB. Abſchluß des Concerts im Saal. 
. ER 


Circus Kolzer 


Montag, den 23. Septbr., 
Abends 8 Uhr: 


Jeneſiz- Vorſtellung 
für Frl. Geſchw. Kolzer. 


Dienſtag, den 24. Sept.: 
Abſchieds Borſtelung 


u ermäßigten Preiſen. 
Die Direction, 


Gewerbehaus. 


Mittwoch, den 24, u. Donnerſtag, 
den 25. September er.: 


Lieder-Abende 


(verſchiedene Programme) 
gegeben vom Cornet à Piſton⸗Virtuoſen, 
önigl. Muſikmeiſter im Inf.⸗Regiment 

von Boyen (5. Oſtpr.) Nr. 41 


Adolph Poggendorf. 


(Septett⸗Begleitung. 
Anfang 8 Uhr. Seite Perſon 
60 Pf., Kinder 30 Pf. 
Familienbillets, 3 Stück für 1 M., 
einzeln 50 Pf., im Vorverkauf in den 
Conditoreien der Herren Maurizio & Co. 
und Thiem. 


Städtiſches Lehrerinnen⸗ 
ſeminar. 


Das Schuljahr ſchließt am Sonn⸗ 
abend, den 27. d. Mts.; das neue be⸗ 
ginnt . ee den 13. Oktbr. 
as Honorar für d ijähri 
Kurſus beträgt M. 180 pb Jahr gen 
meldungen erbittet i 


zeig nete am Sonnabend, d . 
zwiſchen 12 und 1 Uhr. * 27. d. M. 


Direktor Dr. Witte. 


BE (Fin Wort an Ale, 
eee e eee 


welche Franzöſiſch, Engliſch, Ita⸗ 
lieniſch, Sal oder Bu 
wirklich u” Sprechen lernen wollen. 
bu a und franco zu beziehen 

e 


e e ee 


Dreirad 


verkaufen R. 


> 


| 


(engl.) beſter Construction, 
vorzüglich erhalten, hat zu 
Bartelt, Logenſtr. 11. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar. 


Reichhaltigſte Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Der Bazar iſt tonangebend und bringt Mode, andarbeiten, 
Colorirte Stahlſtichbilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe. 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 
„Bazar“, Berlin SW. 


— ——— nn — 


Reichhatige Musterkarten 3 


verſendet ran O 


F. W. Puitkammer 


Danzig 


Tuchhandlung en gros & en detail 
gegründet 1831. 


7 Reiſende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. 


— — 


Abonnementspreis 
bei allen Poſtanſtalten pro Quartal 
4 Mark 50 Pf. 


Die „Volks-Zeitung“ erſcheint täglich 
zweimal, Morgens und Abends. 


Gratis⸗Beigabe: 
Illuſtrirtes 


Sonntagsblatt. 


Die 
„Volks 

Zeitung“ zeichnet 
ſich durch treffende 
Beleuchtung aller Tages⸗ 
fragen und zuverlüſſige und 
ſchnelle Berichterſtattung über 
die Ereigniſſe auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens aus. Sie enthält einen 
reich haltigen Handlstheil mit ausführlichem 
Courszettel, unterrichtet eingehend über Theater, 
Muſik, Kunſt u. Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton 
Nomane und Novellen der beliebteſten Autoren, unter 
haltende u. belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entſpricht 

den Anforderungen, die an eine größere Zeitung geſtellt werden können. N 
Die Gratis⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größe— 

ren illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. er 

Die zum 1. Oktober neu eintretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung 
der Abonnementsquittung die Zeitung ſchon von jetzt ab unentgeltlich; außerdem 
wird ihnen der im 3. Quartal zum Abdruck gebrachte preisgekrönte Roman 
„Stahl und Stein“ von Maria von Rodziewicz complet und gratis zugeſaͤndt. 
( Probenummern unentgeltlich. 7 
Expedition der „Volks⸗Zeitung“, 


Berlin W., Lützowſtraße 105. 


Telephon: Amt 7a, 5771. 


Agl. Preuß. 183. Klofen-gotterie 


Ziehung der 1. Klasse am 7. und 8. n 
Antheil⸗Looſe: / 26, / 13, ½ 6,50, ½ 3,25, % 1. Jo . 
Antheil⸗Vollooſe 1.—4. Klaſſe gültig: Y, 100, ¼ 50, % 25, / 12,50, 
% 6,50, % 3,50 M. f 

Ganz beſonders mache auf meine bekannten Glücks-Loose, 
lautend auf 10 verſchiedene Nummern, aufmerkſam: / 62,50, % 32, 

0% 16,50, % 9 M. f FR 
Lifte für 1.—4. Klaſſe 1 M. Porto 10, einſchreiben 30 Pf. 


22 erlin 0. 
M. Meyer's Glückscollecte, ner 


ner Weg 40. 
Telegramm⸗Adreſſe: Glückscollecte Berlin. 


mn — 


Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die 


Wiener Mode. 


Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebilder, 12 Schnitt⸗ 


muſterbogen. 


Schnitte nach Maaß: gratis. 
Viertel hrllch 


z1 1,50 M. 2,50. 


as Mark, für auswärts 10 Yi. für Por, Haupt⸗ 
ewinn 90,000 Mark, Ziehung beſlimmt am 
„ 9. und 10. October, ind noch zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


Chorgesangschule. 


Am 2. October beginnt ein neuer 
Cursus der Chorstunden, welche ich 
meinen Schülerinnen wöchentlich ein 
Mal ertheile, und können an dem- 
selben auch andere Damen gegen ein 
mässiges Honorar theilnehmen. Der 
Lehrplan umfasst: Elementarbildung 
für Stimme und Sprache, Gehör- 
bildung, Chor- u. Ensemblegesang. 

Anmeldungen erbitte 12—1 Uhr 
Mittags. 


Emma Schröder, 


Kurze Hinterstrasse 6, parterre. 


Bekanntmachung. 

Die Vertreter der Arbeitgeber reſp. 
die Vertreter der Kaſſenmitglieder der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe werden zu 
einer ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung auf 


Dienſtag, den 30. d. M., 
Nachmittags 6 Uhr, 


in das Magiſtratsbureau I hiermit ein- 
geladen. 


Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 
Elbing, den 22. September 1890. 


Der Kaſſenvorſtand. 
Zwangsuerſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Elbing 
Band VII. Blatt 65 und Band Kl. 
Blatt 195 auf den Namen des Schmiede⸗ 
meiſter Ferdinand Clemens 
zu Damerau eingetragenen, in Elbing 
in der Grünſtraße belegenen Grundſtücke 
Elbing XIII. Nr. 173 und XIII. Nr. 328 
am 9. Dezember 1890, 


Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Se: 
richtsſtelle, Zipuner Nr. 12, verſteigert 
werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zul 2% wird 
am 12. Dezember 1890, 
Vorm. 11 Uhr, 


daſelbſt verkündet werden. 

Das Nähere ergiebt der Aushang 
an der Gerichtstafel. 

Elbing, den 18. September 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


| Zur N 
m ssagd-Sailon = 


empfehle mein gut- ſortirtes Lager von 


doppelläufigen Jagdflinten 
Centralfeuer verſch. Syſteme 
Drillinge, Pürſch⸗ und 
Scheiben⸗Büchſen, Teſchings, 
Revolver, Terzerole, 


Dagdrequihten aller Art, 


allerbeſtes Pulver 
(echte Hirſchmarke), 
naßbrandiges Scheiben- Pulver, 
Sprengpulver und Zündſchnur, 
epreßte Kugeln, Zündhütchen, 
evolver⸗Patronen in allen Kalib, 
atronenhülſen 
und geladene Schrotpatronen, 
Patent⸗ und Hartſchrot in allen 
N ‚Nummern. > 
Bu Billigfte Preiſe! BE 
Für reelle gute Waare ſowie guten 
Schuß leiſte Garantie. 


J. J. H. Kuch 
Büchſenmacher 
Elbing, Fleiſcherſtr. 10. 


Theater⸗Kaſſirer 


(Herr oder Dame) geſucht. 
E M. Mauthner, 


Director, 
Hotel de Berlin, 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof: Med, Dr. Bisenz 


Wien IX.. 


Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwäüchezustände, deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutschen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


machen. — Ferner fahren Dampfer des 
Norddeutschen Lloyd 


von nach 


Südamerika * | 


Näheres bei 


F. Mattfeldt, 
Berlin NW., Invalidenſtr. 93. 


vel Drittiheile der 


3 Menschen lriden am 
= Bandwurm. 
lo! Diefen u. fonftige Eingeweidewürmer 
2 Sele (a brieſt) gefähr- u. ſchmerzl 
RichardMohrmann Berlin, Moabit 
Galvinftr. 46, J, früher Noffen ! Sachſ. 
Tauſende von Atteſlen. Proſpect 
gratis gegen Retourmarke. Zwanzig ⸗ 
jährige Praxis. 


| „Johaunistrieb.” 
Ein galdenes Buoh für Alle, welche 
durch A ee e don Kolm 


cherste Kur d 


ds Todas in ſich tragen 
Preis: 1 Mark in Briefmarken 


— 


er 
u 


er ſein Geld 
jetzt gut und bombenſicher an⸗ 
legen will, kanfe uur 


königl, preuß. conf. 4% 
Hlaalsanleihe, 


die nicht verlooſt werden, aljo 
keinen Verluſt in Ausſicht ſtellen 
und das läſtige Nachſehen von 
Ziehungsliſten erſparen. Stücke 
in Höhe über 300 M., 400 M., 
500 M., 600 M., 1000 M. 
2000 M., 3000 M., 5000 M. ꝛc. 
find täglich je nach dem Courſe 
— ca. 106 ¼ % — zu beziehen von 


Richard Schröder, 


Bankgeſchäft. Berlin W 8. 
Telephon Ic 2708. Taubenſtr. 20. 
gegründet 1875. 


— ö —— — 


ur Stellenfuchende jeden 
erufs placirt ſchnell Reuter’s 
Burns in Dresden, Maxſtraße 

r. 6. 


Die amlliche Jiehungsliſle der 


Marienburger Pferdelotlerie 
iſt à 25 Pf. zu haben und liegt zur 
| Einficht aus in der 

Expedition dieſer Zeitung. 


Sammlung 
für die armen Hinterbliebenen des er⸗ 
trunkenen Fiſchers Andres 
in Liep bei Kahlberg. 


Man ſäame nicht!! 
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Es gingen ferner ein: 
Von E. S.. 1,50 M 
Von mehreren Arbeitern 1,20 M. 


47,50 M. 
0M. 


Weitere Gaben nimmt gerne cite 


gegen 
Die Exped. d. „Altpr. Ztg.“ 


Transport aus Nr. 221 


ür Die 


hetbſ⸗ und inter-Suifon 1890 


3 A find ſümmtliche 
Neuheiten in Kleiderſtoffen = 
Neuheiten in Beſätzen = 


eingetroffen und bietet mein Baden nur reelle ſolide Qualitäten 
Jar billigſten, ſtreng feſten Preiſen. ug 
ür ü 


Promenaden⸗Coilette Stunt Follett 


Neueſte abgepaßte Tuch⸗Roben, in Schwarze Seidenſtoffe, ; 
1 0 verpackt, b Weiße Seidenſtoffe 

mit reicher, ſchattirter Seiden⸗ in großer Auswahl. 

ſtickerei. Weißer extra breiter Kleider⸗Atlas. 

Rock⸗Tabeliers nebſt Taillengarnitur Elle 150 

[enthaltend 27 Ellen für 1650 Seidene Merbiſleux⸗Roben 

Hochelegante, ſchwerwollene, abgepaßte in größter Farben⸗Collektion 
Foulé⸗Roben, obe 227, Ellen für 21,50 | 


elegant Carreaux und uni, Für 
Geſellſchafts⸗Coilette. 


ganz neue Farbenſtellungen. 
Robe 21 Ellen für 14.00. 
Neueſte crime Woll⸗Fantaſieſtoffe 
in reich damaſſirten Seidenmuſtern W 


Als beſonders preiswerth. 
Reinwollene ſchwere Tuch⸗Roben 

eleganteſter Art. 
Reinwollene Voile⸗Roben 


einfarbig und Flamme, 
ſonſt Ladenpreis 17,00, 

mit neueſten ſeidenen Streifen, 
ganz neue Farbenſtellungen 


jetzt Robe 21 Ellen für 12,50 | 


De 
Hochfeine, reinwollene, einfarbige 
Robe 21 Ellen für 10,50 | 


Roben, | 
neue Fantaſie⸗Deſſins: Neueſte reinwollene 
Mousselin de laine 


Granit, Komet, damaſſirt, 
Robe 21 Ellen 9,25— 10,50 in ganz aparten Pompadour⸗ 
Neueſte reinwollene Deſſins 
“Tartane⸗Carreauxr BE | Nobe 21 Ellen für 9,75 
Reinwollene Crépe⸗Roben 


| Robe 21 Ellen für 8,75 | 
ſchon für 6,25 


Neueſte ſchwerwoll. Diagonal⸗ 
Spitzen ⸗ Roben 


Carreaux 
Nobe 21 Ellen für 775 [18 Ellen ſchon für 3,75 
Geſtickte Nanſoc⸗Roben, 


Ca. 200 diverſe einfarbige, wollene 
weiß, creme, ivoir 


damaſſirte Roben 
Robe 21 Ellen 5,85 ſchon für 7,50 | 
Als beſonders billigen Gelegenheitskauf empfehle 


ca. 300 diverſe Damentuch⸗Roben, 


ganz ſchwere Qualitäten, nur neue Farben. 


Bu drima, m Neueſte 6 Dual. 1 ſceunda, 
Robe 21 Ellen, odenbilder 5 Robe 21 Ellen, 
6,85. gratis. | 3,75. 


5 Größte Collection 
ſchwarzer Woll⸗Fautaſie⸗Stoffe, 


ſchwere, reinwollene Qualitäten in nur aparten 
ſtreng modernen Deſſins. 


Mein beſonderes Augenmerk habe wiederum auf reelle haltbare 


=” Hauskleiderſtoffe 


gerichtet. 
6 -oden, 1 Robe rayé 
1 P 5 1. Robe haltbares 3 Beige, 
a 5 15 Ellen für 3,30. 
1. Robe Flamme ⸗Haustuch, 1 Robe Rayé, Double, 


ſchweren Noppé⸗Warp,. 15 Ellen für 3,75. Mohair, gedieg. u. haltb., 


15 Ellen für 3,00. Robe 15 Ellen, für 5,25. 


Neueſle lürkiſch-ſeibene und Flanell⸗Morgenroch-Soffe. 
1 ſchwer⸗wollener 
Flanell⸗Morgenrock, 
neueſtes Flammé⸗Deſſin, 
15 Ellen für 6,25. 


Große Farben⸗Auswahl SE 
für Taillen⸗, Aermel⸗Garnitur: a 


Echte Cöper⸗Sammete. 
Paſſemenkerien. Seidene Beſäte. 


Carmen und Zuaven⸗Jäckchen, Brocat.Beſätze, 
Rock⸗Tabeliers, Paſſementerie⸗Aermel, Gold = Borderien, 
5 Paſſementerie⸗Schärpen, Echte Sammetbänder, 
Paſſementerie⸗Gimpen⸗Borden. Seidene Garnirungshänder; 
Letzte Neuheit! Schnallen, Knöpfe, Schlöſſe 
Chenille-Paſſementerien. aparteſter Art. 


1 Flanell⸗Morgenrock 
12 Ellen für 3,75. 


=) Th. Jacoby. e 


Preiſe! Preiſe! 


3 5 
iM Hochjeite-Geichenfe 8 
2 in großer Auswahl, beſter Ausführung : 


und zu billigſten Preiſen empfiehlt 


0 


8 F. Witzki, 8 
a vereidigter Goldſchmied, Schmiedeſtr. 17. 2 
3 12 
al 25 


5 Inn * 
\rGardi 


1 F Tüllgardinen, 


| 1 
1 
I da Alf 


Hart 
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, 


Plombiren und Patent. 


95000 Gewinne 


Unter den graßen politiſchen Zeitungen Dentfchle N) 


nimmt das ca. 20 Tanſend Abonnenten beſizende 


Berliner Tageblatt 


und Zandels-Zeitung 
unſtreitig einen der erſten Plätze ein. 


Die hervorragenden Leiſtungen des „Ber⸗wirthſchaft, Gartenban und 190 f 
liner Tageblatt“ in Bezug auf raſche und wirthſchaft“ bringen neben ſelbſtſtän 
zuverläſſige Nachrichten über alle wich⸗ Fachartikeln zahlreiche Rathſchläge für 
tigen Ereigniſſe, durch umfaſſende beſondere und Hof, ſo daß jeder Jahrgang, durch 
Drahtberichte ſeiner an allen Weltplätzen Sachregiſter vervollſtändigt, leichſom 
angeſtellten eigenen Korreſpondenkenpwerthvolles Rezept- und Na ſchlage? 
werden allgemein gebührend anerkannt. In bildet. Im täglichen Roman? eule 
einer beſonderen vollſtändigen Handels⸗ des nächſten Quartals erſcheinen zwei fo U 
Zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt“ feſſelnde Erzählungen: „Triſtan u. Iſo le N 
die Intereſſen des Publikums, wie diejenigen von Ernst von Waldow, „Der Tode 
des Handels und der Induſtrie durch un⸗kopf“ von Hans Wachenhusen. 
parteiiſche und unbefangene Beurtheilung. Unter Mitarbeiterſchaft gediegene! 00 
In den Theaterfeuilletons von 
Dr. Paul Lindau werden die Auf⸗ 
führungen der bedeutenden Berliner Theater 


— abgepaßt und vom Stück — 
empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl u. ganz neuen, hoch⸗ 
feinen Muſtern. E 
Breite Engl. t 
Meter von 25 Pf. 4 
an bis zu den eleganteſten. = 
Einzelne abgepaßte Fenſter 
und Reſte 
gebe ich ſehr billig ab. 


mit Band eingefaßt, 


gemäßen Beiträgen ein Stelldichein geben. Deutſchland intereſſirenden ben e 


--.. 


Dr. Spranger'ſche Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kapfſchmerz, 

Seen ene 

etriebenſein, Schwindel, Kolik, 

Air ae ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 
eibigkeit vorzüglich. Bewirken 


Probe⸗Nummern gratis und franco! * 


Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu 
haben in allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 


. Loewenthal’s Waarenhaus 


8. bis 22. October. BEER 
| | bleibt 


‚weite große 1 : 
Rothe Kreuz Lotterie. Mittwoch, den 24. d. Mis. | 
| Feiertage halber geſchloſſen. 


3 


) ö 


Hauytgew. 50,000 28. paar. 
Looſe à 3,30 inel. Porto u. Lifte. 


Richard Schröder, Bankg, 
Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 
gegründet 1875. 


Atelier T Künstl. Zahnersatz 6e, 
Spezialität: 


P 


Zeitung 


Freifinnige 


— —— 


begründet von Eugen Richter. m 
Man  abonnirt auf die „Freiſinnige Zeitung“ bei allen Poſtanſtal 
pro IV. Qartal für nur 


3 Mark 60 Pfennig. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Postal 
tung die vom Tage der Einſendung bis zum 1. Oktober erſcheinenden Num 
der „Freiſinnigen Zeitung“ ſowie den Anfang des im Feuilleton gegenwärtig 
Veröffentlichung gelangenden ſozialen Romans „Die Dennhardts brüder 
A. Lütetsburg unentgeltlich zugeſandt. 5 


federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


©. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 20021. 


mm ꝶ᷑—ñ— nm nn 


Strob 


fanft jedes Quantum die Papierfabrik 


Berliner Chauſſee 5. 


4 
| 


No. 98580. 


Auf obige Nummer fiel in der Nachmittagsziehung vom 23. J li 
der Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie ein Hauptgewinn von 


300,000 Mark. 


1 


Das Loos wird in vielen kleinen Autheilen bei dem Bankhauſe N 


August Fuhse, Berlin W., | 


Hauptgewinn 600,000 Mk. 


Preuß. Lotterie 

1. Klaſſe 7.—8. October. 
% Antheile 6 M., ½ 3 ½¼ 

½ 1¾ M. Porto 15 Pf. 


g. J. Basch, Berlin, 
Stralauerſtraßze 12. 


preuß. Stauls⸗Lotterie, 


Al. 
Hauptgewinn 600,000 Mark. 
Ziehung 1. Klaſſe am 7. und 8. Oktober. zz WE 
Hierzu empfehle ich: 


Froſpekte über /, ½, Ya Looſe | j {hd 
N gratis. 0 7 f Depot: reſp.Antheillooſe von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen 
Einen Na la E Jie i I Yo Me 
= 55 27,50 14 7 550 350 275 175 150 1 M. 


Für alle vier Klaſſen: Autheile bei Voraus bezahlung: 9 
'ı Ta 1a 7 Yo Je „Neo %% 40 — 
220 110 55 27,50 22 14 11 7 5,50 3,50 M-. 
Um die Gewinn⸗Chancen zu erhöhen, empfiehlt es ſich, 2 
recht viele kleine Antheile zu nehmen und offerire ich daher für die 1. Klaſſen 
10% % % Mo 18. "ho 4 —4 1 
10 15 17,50 27,50 35 55 70 140 M. al \ 
Ferner für alle vier Klaſſen bei Vorausbezahlung: u 
%% 2% 2 10 re N ——ẽ —4 5 
35 55 70 110 140 220 275 550 M. iR 
Porto pro Klaſſe 10 Pf., bei Einjchreiben pro Klaſſe 30 Pf. . et | 
Für amtliche Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen iſt außerdem 1 M. beizufüg 


Cölner Looſe, Ziehung am 2. Oktober, & 1 M. 11 Loose 10 | 
Bremer Looſe, Ziehung am 2. Oktober, a 1 M. 21 Looſe 20 W.. 


Marienburger Looſe, Ziehung am 7. bis 9. Oktober & 308, % 
1½ M. Für 30 M. ſortirt 10 Cölner, 10 Bremer, 4 Marienburgen. 
Porto und Liſte für jede Lotterie 30 Pf. ou | 


Dampfdreſch apparat 


hat zu vermiethen 
H. Hotop, Elbing. 
Eine gewandte SI 
Verkäuferin 
und ein junges Mädchen mit guter 


Schulbildung, welches ſich als ſolche 
ausbilden will, ſucht 


Robert: Holtin. 


2 


10% 


Mittwoch, den 24. Sept., 
bleibt mein Geſchäft 
geſchloſſen. SEE 


4 


22 2; A B : 70 
| Alexander Müller.) August Fuhse, G Berlin W. 2 


Talegr Adr Fuhlebant, Berlin. 1 


Bir landwirthſchaftliche Dorheitung, 


Herausgeber Generalſekretär Kreiss-Königsberg i. Pr. 


7 Se Am 8. 9. und 10. Dfto- 

; ber er. findet die Ziehung 

der 5. Marienburger Geld⸗Lotterie in 
Danzig ſtatt. Es iſt dies die letzte 
Lotterie, welche ſ. Z. von Sr. hochſeeli⸗ 
gen Majeſtät, dem Kaiſer Wilhelm I., 
zur Wiederaufrichtung der Marienburg 
genehmigt wurde. Die Looſe à 3 M. 
kommen durch das Bankhaus Carl 
Heintze in Berlin zur Ausgabe und 
hat daſſelbe für alle unſere Leſer einen 
Proſpect unſerer heutigen Ausgabe bei- 
gelegt, auf welchen wir hiermit aufmerk⸗ 


Abonnements auf die landwirthſchaftliche Dorfzeitung, 
gerichteten Fragen und durch ihren ſonſtigen Inhalt ſich 
äſſiger Berather des Landwirth erwieſen hat, werden 20 9 pro. dr 
„ A A 
paltene Zeile von der Expedition in Königsberg i⸗ r. 
gaſſe 8—10 — angenommen. a : m er 
1 Alte Brie 1 0, 
I" Poſtkarten, Brie engaſſe g 
ſam machen. ranz Reinecke, Hannover. chkan > 


reits ſeit 27 Jahren durch Beantwortung der non Abonnenten 

pute zu 75 Pfg. pro Vierteljahr — Inſerate zu 20 
Schärpen⸗Abzeichen 

Fahnen, für Vereine liefert ö 

5 kauft Axt, Danzig, Milchkannen! 


Beilage zur „Altpreußischen Zeitung.“ 


Nr. 222. 


D — 


Hof und Geſellſchaft. 
Wien, 20. Sept. Nach den neueſten Dispo⸗ 
ſitionen trifft Se. Majeſtät der Kaiſer Wilgelm am 
1. Oktober Morgens 9 Uhr auf dem Nordbahnhofe 
hier ein, begiebt ſich über die Ringſtraße nach der 
We ſpäter nach Schönbrunn. 

ien, 21. Sept. Kaiſer Franz Joſef und 
der Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, ſind hier 
eingetroffen. 

Potsdam, 20. Sept. Prinz Friedrich Leopold 
iſt mit dem Herzog von Connaught um 10 Uhr 10 
ae hier eingetroffen und nach Schloß Glienicke 
gefahren. 6 f 

* Dresden, 20. Sept. Mit dem Könige zugleich 
treffen heute Abend die ae Ludwig und Rupprecht 


— 


von Bayern aus Schleſien hier ein und werden in 


der Villa Strehlen Aufenthalt nehmen. 

— Wie RR 1 5 „Diritto“ wiſſen will, habe 
Fürſt Bismarck in San Remo eine Villa ge⸗ 
miethet, um dort für einige Zeit Aufenthalt zu nehmen. 

— Aus Wien kommt die Nachricht von der 
demnächſtigen Verlobung des NN 
Ferdinand von Rumänien mit Marie Luiſe Prinzeſſin 
von Bourbon, älteſten Tochter des Herzogs von Parma. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 20. Sept. S. M. Schulſchiff „Nixe“, 
Kommandant Korvetten-Kapitän Frhr. v. Maltzahn, 
iſt am 19. d. M. in Las Palmas (Canariſche Inſeln) 
eingetroffen und beabſichtigt, am 22. ds. Mis. nach 
St. Vincent (Cap Verdi'ſche Inſeln) in See zu gehen. 

* Kiel, 20. Sept. Das Offizierkorps des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwaders veranſtaltet heute Nachmittag 
an Bord des öſterreichiſchen Flaggſchiffes „Kronprinz 
Erzherzog Rudolf“ eine ae che Vereinigung, 
wozu vom Contre⸗Admiral Hinke die Einladungen er⸗ 
gangen ſind. 

* Spezia, 20. Sept. Der Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „Sardegna“ iſt kurz vor 11 Uhr glücklich vor 
ſich gegangen. 

— Die Königin von England hat den Chef der 
Manöverflotte, Vize-Admiral Deinhard, zum Ehren⸗ 
mitglied der Militärabtheilung der II. Klaſſe des 
Bath⸗Ordens ernannt. 


Kirche und Schule. 
In der Zeit vom 30. September bis ſche 
2. Oktober wird der ſechſte Deutſch⸗Evangeliſche 
Shullongreß in Erfurt tagen. Die königlichen 
Regierungen ſind von dem Kultusminiſter ermächtigt 
worden, denjenigen Lehrern, welche den Kongreß zu 
beſuchen wünſchen, deren Schulunterricht aber alsdann 


Elbing, den 23. 


wieder begonnen hat, den erforderlichen Urlaub zu 
ertheilen. 5 

* Würzburg, 21. Sept. Pater Ambroſius Kae, 
der 1878 zum Biſchof von Würzburg vom König er⸗ 
nannt, aber vom Papſt nicht beſtätigt wurde, iſt im 
Karmeliterkloſter geſtorben. 

* Rom, 21. Sept. Das Amtsblatt der ſogen. 
„Advokaten von Sankt Peter“ veröffentlicht eine Pe⸗ 
tition der Biſchöfe Venetiens behufs Heiligſprechung 
des Papſtes Pius des Neunten. ö 


— —— me 
Nachrichten aus den Provinzen. 

„Danzig, 20. Sept. Herr Regierungscath Dr. 
Müller 155 Rarzlich einen mehrmonatlichen Urlaub 
angetreten, den derſelbe zu einer N nach Egypten 
zu benutzen gedenkt, hauptſächlich zu dem Zwecke, um 
die im Nil ſtattfindenden Baggerungen und die dabei 
ur Verwendung kommenden Maſchinen gründlich 
Beat zu lernen. Als Vorſitzender der Kommiſſion 
für die Regulirung der Weichſelmündung hofft Herr 
Aiderde bruce üller von ſeinem Aufenthalte im 
Nillande auch für hieſige Verhältniſſe nußbringende 
Anregungen zu erhalten. — Auch die hieſige königliche 
Schutzmannſchaft wird verſtärkt werden und zwar am 
1. Oktober d. J. um 5 Mann und am 1. April n. J. 
um weitere 5 Mann. — Die hieſige ſozialiſtiſche Partei 
wird zum 1. Oktober ein eigenes Organ nicht erſcheinen 
laſſen, ſondern ihre Nachrichten vorläufig durch das 
„Berliner Volksblatt“ veröffentlichen. ne Der Neun⸗ 
augenfang bei Neufähr und Bohnſack iſt im Verhältniß 
zu demjenigen früherer Jahre zum Leidweſen der 
dabei beſchäftigten Fiſcher ein recht wenig ergiebiger. 
— Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung. ei der 
Wahl des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt Weſt⸗ 
preußen ſind geſtern von dem Ausſchuß für die In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz 
Weſtpreußen als Vorſtandsmitglieder gewählt worden 
aus dem Stande der Arbeitgeber Roevell, Gutsbeſitzer 
in Matzlau bei Danzig und Witting, Stadtrath in 
Danzig, als erſter, Holz, Guts beſitzer in Parlin, als 
zweiter Erſatzmann deſſelben. Aus dem Stande der 
Verſicherten Brauch, Schriftſetzer⸗Danzig und Grahl, 
Hofmeiſter in Rheinſeld, Kreis Karthaus, als erſter 
und Robert Adler, Metalldreher in Elbing, als zweiter! 
Erſatzmann deſſelben. — Hierauf machte nach der 
„D. 3.“ der Herr Landesdirektor Mittheilungen über 
den Umfang der Beſchaffung der Dienſträume, in 
denen die Quittungskarten aufbewahrt werden ſollen. 
Nach ſorgfältiger Berechnung ſind für den Bereich der 
Provinz 12 Räume erforderlich, deren jeder 5,5 Meter 
breit, 7,5 Meter lang und 5 Meter hoch iſt. Der 
Bedarf an Beitragsmarken iſt auf mindeſtens 18 Mil⸗ 
lionen Mark jährlich veranſchlagt. Einen großen Um⸗ 


September 1890. 


da nach Ablauf von 10 Jahren ſchon eln Vermögen 
von 30 Millionen Mark zu verwalten ſein wird. — 
Eine Kommiſſion, an deren Spitze der Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Heppe ſtand, beſichtigte geſtern 
das Stadttheater. Die Kommiſſion war darüber einig, 
daß die 3 Umbauten ihren Zweck, bei einem 
plötzlich ausbrechenden Brande das Publikum zu 
ſichern, in vollſtem Maße erfüllen. — Gegen Herrn 

v. Heppe hat der Danziger Magiſtrat einftimmig 5 


fang wird ferner die Vermögensverwaltung annehmen, 


von der Stadtverordnetenverſammlung eingenommenen 
Standpunkt auch zu dem ſeinigen gemacht. 

„ Karthaus, 19. Sept. Die Kartoffelernte iſt 
hier und im hieſigen Kreiſe im vollen Gange. Was 
die Fruchtmenge der Kartoffeln anbetrifft, 5 ift die⸗ 
ſelbe durchaus nicht befriedigend, dagegen iſt die 
Fruchtbeſchaffenheit meiſt beſſer, als man anfänglich 
erwartet hatte. 

Ss Dirſchau, 11. Sept. Das übermüthig ſchnelle 
Fahren in belebten Straßen hat heute um die Mittags⸗ 
ſtunde ein Menſchenleben vernichtet. Unter Scherzen 
und Lachen fuhr eine Anzahl junger Mädchen und 
Burſchen zu der morgen beginnenden Rübenernte auf 
hohem Leiterwagen im ſchärfſtem Trabe durch unſere 
von Spaziergängern äußerſt belebte Bahnhofsſtraße. 
Plötzlich hörte man einen lauten Schrei, und gleich 
darauf ſahen die dem Gefährte ausweichenden Fuß⸗ 

jünger einen älteren Mann in feinem Blute ſchwimmen. 
Die Räder des Fuhrwerks hatten ihm die Bruſt zer⸗ 
quetſcht, während das Fuhrwerk ohne Aufenthalt da⸗ 
vonjagte. Man hob den Schwerverletzten auf und 
ſchaffts ihn nach einer Verbandſtelle, wo der ſofort 
herbeigerufene Arzt nur noch den inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Tod des Unglücklichen feſtſtellen konnte. 
Hoffentlich gelingt es bald, wenigſtens den leichtſinnigen 
Leer des Fuhrwerks zu ermitteln und zur ſtreugen 
Beſtrafung zu ziehen. — In der geſtrigen Abend⸗ 
ſtunde unternahm es ein ſauberes Bürſchchen, der 
Lehrling K., ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß 
ein gewaltſames Ziel zu ſetzen und zwar, weil die 
Mutter es für nöthig befunden hatte, dem Ungehorſam 


und der Zügelloſigkeit ihres erwachſenen Sprößlings 


durch eine wohl angebrachte Ohrfeige zu ſteuern. Die 
Kugel verwundete den Burſchen nur leicht, und dürfte 
ihm weitere Selbſtmordgedanken ausgetrieben haben. 
„Marienwerder, 20. Sept. Heute feierte der 
Maſchinenmeiſter Arndt in der Kankerſchen Hofbuch⸗ 
druckerei ſein 60jähriges Jubiläum. — Bei der 
geſtern und vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Medizinalraths Michelſen hier abgehaltenen 
Prüfung haben ſämmtliche Kandidaten, nämlich die 
erren Keins, Liebenau, Mauter und Mewes das 
Ei als Apotheker-⸗Gehülfen beſtanden. 


Nr. 222. 


— 


Löbau, 19. Sept. In der Generalverſammlung 
des Turnvereins am Donnerſtag wurde Herr Juſtlz⸗ 
rath Obuch zum Vorſitzenden gewählt. 

* Rieſenburg, 18. Sept. Zum 1. d. M. wurde 
unſer Amtsrichter, Herr Paucke, nach Landsberg a. W. 
verſetzt. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. 
Mit dem Ende der Gerichtsferien iſt nun Herr 
Aſſeſſor Cohn dem hieſigen Amtsgericht zugetheilt 
worden. (G.) 

* Thorn, 19. Sept. Der 18 Jahre alte Schneider⸗ 
geſelle Wladislaus Fiſcher aus Kulm gerieth vor 
einigen Tagen in der Dunkelheit in den Wallgraben 
und ertrank. — Fritz Bley, früher Redakteur der 
„Thorner Zeitung“, iſt zum Direktor der oſtafrikani⸗ 
ſchen Plantagengehechſchoft ernannt, welche in der Nähe 
von Tanga Plantagenbau treibt. . 

Gr. Neudorf, 19. Sept. Geſtern Nachmittag 
brannte in dem benachbarten Orte 1 das 
dem dortigen Büdner Höft gehörige Wohnhaus nieder, 
wobei alles Inventar ein Raub der Flammen wurde. 
Sogar 300 Mark baares Geld ſollen dem Elemente 
zum Opfer gefallen ſein. Es wird vermuthet, daß 
—— Kinder durch Unvorſichtigkeit den Brand veranlaßt 

* Braunsberg, 19. Sept. Wie aus den Ver⸗ 
handlungen in der Stadtverordnetenſitzung erſichtlich iſt, 
ſoll nach dem „K.⸗B.“ das Stadttheater als ſolches ein⸗ 
gehen. Da ſich wohl ſicher kein Privatmann finden 
wird, der ein den Anforderungen des Geſetzes ent⸗ 
ſprechendes Theater einrichten wird, ſo dürfte die 
Anfang nächſten Monats bier eintreffende Theater⸗ 
geſellſchaft die letzte ſein, welche hier Vorſtellungen giebt. 

Königsberg, 20. Sept. Wie vorſichtig man 
bei gefärbten Handſchuhen ſein muß, lehrt nachſtehen⸗ 
der Fall: Eine in der Schützenſtraße wohnhafte Dame 
zog zu einem Ausgang kürzlich gefärbte Handſchuhe 
an und hatte dabei eine kleine Wunde an der Hand 
nicht beobachtet. Schon unterwegs ſchwoll die Hand 
bedeutend an und es ſtellten ſich bald die heftigſten 
Schmerzen ein. In der Nacht verſchlimmerte ſich der - 
Zuſtand der Dame, da die bedrohliche Anſchwellung 
weiter und weiter um ſich griff, und der hinzugerufene 
Arzt erachtete eine ſchleunige Amputation des ganzen 
Unterarmes als einziges Rettungsmittel. Im letzten 
kritiſchen Augenblick nahm die Blutvergiftung indeſſen 
eine günſtige Wendung und die Gefahr konnte auch 
ohne Amputation beſeitigt werden. Zur Zeit liegt die 
Dame aber noch immer ſehr ſchwer krank darnieder. 


— In der Nacht 15 Mittwoch traf von wie 


der mit zwei Dampfmaſchinen verſehene hollän 
Schleppdampfer „Wodan“ in Pillau ein. Derje 
brachte einen von der königlichen Regierung zu 
Königsberg angekauften großen Dampfbagger, welcher 


zur Baggerung der Königsberger Haffrinne benutzt 
werden ſoll. Der Dampfbagger, welcher vorläufig 
die Benennung „Pillau“ führt, iſt von einer hollän⸗ 
diſchen Fabrik gebaut und war urſprünglich für 
China beſtimmt. Die Fabrik, welche von einer Aktien⸗ 
geſellſchaft betrieben wurde, ſoll jedoch, wie privatim 
mitgetheilt wird, ihre Zahlungen eingeſtellt haben 
und ſo kam dieſer Dampfbagger zur Verſteigerung, 
bei welcher unſere Regierung denſelben erſtanden 
haben ſoll. Der Dampfbagger iſt ein ganz beſonders 
roßer und mit allen Vorzügen der Neuzeit ausge⸗ 
tatteter Apparat. Derſelbe bedarf fr Bortichaffung 
des ausgebaggerten Bodens nicht, wie unſere hieſigen 
Bagger, mehrerer Krähne, ſondern es befinden ſich an 
dem neuen Dampfbagger zu beiden Seiten zur Ab⸗ 
leitung des ausgehobenen Bodens große eiſerne Rohre, 
welche jo lang find, daß ſie die Wände des zu 
baggernden Kanals überragen und den ausgehobenen 
Boden ſeitwärts des Kanals ausſchütten, wodurch 
gleichzeitig eine feſte Wand für den Kanal geſchaffen 
wird. Es ſoll dieſes eine ganz beſonders praktiſche 
und neue Einrichtung ſein. — In der geſtrigen 
öffentlichen Sitzung des Stadtausſchuſſes iſt dem 
zeitigen Pächter des „Hotel de Ruſſie“ auf dem Stein⸗ 
damm die Genehmigung ſowohl zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft, als auch der Schankwirthſchaft in den 
unteren Räumen verſagt worden, weil die Räumlich⸗ 
keiten ungeeignet erſcheinen. 

W. B. Tilſit, 21. Sept. Heute fand hier die 
feierliche Enthüllung des Denkmals für Max von 
Schenkendorf ſtatt. Der Oberpräfident von Schlieck⸗ 
mann gab das Zeichen zur Enthüllung des Denkmals. 
Der Vorſitzende des Komitees, Hauptmann Wander, 
entwarf in der Feſtrede eine Schilderung des ge⸗ 
feierten Dichters, „des deutſchen Kaiſerherolds,“ und 
ſchloß mit einem Hoch auf den a Wilhelm. 
Hierauf erfolgte die Uebergabe des Denkmals an die 
Stadt mit Verleſung der betr. Urkunde. Oberbürger⸗ 
meiſter Theſing übernahm das Denkmal im Namen 
der Stadt und dankte dem Komitee Namens der 
ſtädtiſchen Behörden. Während der Feier trugen die 
Geſangvereine von Inſterburg, Memel und Tilſit 
Schenkendorf'ſche Lieder vor. Nach beendeter Feier 
wurden am Fuße des Denkmals Kränze mit Wid⸗ 
mungen von der Stadt Koblenz, der Familie von 
Schenkendorf, dem Komitee und mehreren Vereinen 
niedergelegt. Am Nachmittag fand ein Feſteſſen in 
der Bürgerhalle und Feſtkonzert in Jakobsruhe ſtatt. 
Die Stadt iſt feſtlich mit Fahnen und Guirlanden ge⸗ 
ſchmückt; das Wetter iſt prächtig. 

* Gollub, 19. Sept. In der vorgeſtern voll 
zogenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl wurde an Stelle 
des ausgeſchiedenen Stadtverordneten, Zimmermeiſters 
Sanger, der Uhrmacher Tuchler gewählt. 

* Biſchofswerder, 19. Sept. In der Nacht 
vom 17. zum 18. brannte die Scheune der Käthner⸗ 
wittwe D. in Konradswalde nebſt der ganzen Ernte 
nieder. Leider war nur die Scheune mit 400 Mark 
verſichert; die Wittwe erleidet daher einen großen 
Schaden. Es liegt Brandſtiftung vor. Eine ſogenannte 
kluge Frau hat ſich erboten, den Brandſtifter aus⸗ 
findig zu machen. Die geſchädigte Wittwe ging darauf 
ein. Zu dem Experimente wurden ein Gebetbuch, 


heraus, daß es einer der abgewieſenen Freier der | tft. 


jungen Wittwe geweſen ſein ſoll. Letztere glaubt feſt 
an dieſe Prophezeiung. 
(A) Liebemühl, 21. Sept. Zum Rektor unſerer 
Stadtſchule wurde von dem Magiſtrat der Kantor 
Carl Kloſter aus Gilgenburg gewählt. Derſelbe tritt 
zum 1. Oktober d. J. ſeine neue Stellung an. — Die 
Haſenjagd ſcheint auch in unſerer Umgegend recht er⸗ 
giebig zu ſein. So ſchoß einer der Herren Nimrode 
am Jagderöffnungstage in der Zeit von einer Stunde 
7 Haſen. Dahingegen ſcheint die Hühnerjagd, welche 
recht gut war, beendet zu ſein. 
* Marggrabowo, 19. Sept. In den geſtrigen 
Abendſtunden brannte in der 5 Kilometer entfernten, 
zur get in den Händen des Herrn Domänenpächters 
von Lenski befindlichen königlichen Domäne Seedranken 
die lange Wirthſchaftsſcheune, welche bis unter das 
Dach mit Ernteerträgen gefüllt war, vollſtändig nieder. 
* Lötzen, 19. Sept. Herr Banaski hat ſein Hotel 
für den Preis von 58,000 Mark an Herrn Fröhlich 
aus Marienwerder verkauft, ſo ſchreibt die „K. H. Z.“ 


Die Uebernahme deſſelben erfolgt am 1. Oktober er. 


* Bromberg, 20. Sept. Die hieſige Fortbil⸗ 
dungsſchule, an welcher in 14 Klaſſen unterrichtet 
wurde und deren Schülerzahl bis über 400 betrug, 
Harz vom 1. Oktober d. J. auf 4 Klaſſen beſchränkt 
werden. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
4 Nachdruck verboten. 
23. September: Heiter, wolkig, ſtarker kühler 
Wind. Nachts kalt, Dunſt. An den Küſten 


ſtirmiſch. 
24. September: Heiter, ſtark windig, friſch, 
ſpäter vielfach bedeckt. Nachts kalt. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ftets willkommen.) 


Elbing, 22. September. 

* (Mit der Generalverſammlung des Lehrer⸗ 
vereins], welche am vorigen Sonnabend im „Gol⸗ 
denen Löwen“ ſtattfand, ſchloß derſelbe ſein 18. Ver⸗ 
einsjahr. Der zweite Vorſitzende, Herr Hauptlehrer 
Florian, eröffnete die Sitzung und gab nach Ver⸗ 
leſung und Genehmigung des letzten Protokolls den 
Jahresbericht. „Strebet zum Ganzen“ ruft uns be⸗ 
ſonders dieſes Jahr mit ſeinem 100. Geburtstage 
Dieſterweg's zu. Schiller hat es einſt dem deutſchen 
Volke ans Herz gelegt; es wurde von dieſem beachtet 
und hat in den letzten Jahrzehnten Früchte getragen, 
um die uns andere Völker beneiden. Wie der Offizier⸗ 
ſtand unter dieſer Diviſe zu hohem Anſehen gekommen, 
iſt bekannt. Auch der Lehrerſtand ſtrebt fett Dieſter⸗ 
wegs Wirken nach Einigkeit, und der deutſche Lehrer⸗ 
verein mit ſeinen 60,000 Mitgliedern iſt ein lebender 
Beweis des „Strebens zum Ganzen“. Möge nun 
auch jeder „als dienendes Glied“ dem Ganzen ſich 
einfügen. Unſer Verein hat weſentlich dazu beige⸗ 
getragen, daß endlich die Vereinigung der beiden 


einige Schlüſſel u. a. m. benutzt. Da ſtellte ſich denn ( Peſtalozzivereine der Provinz zu Stande gekommen 


Die Beziehungen zu den anderen Vereinen ſind 
die denkbar beſten. Die Vereinsarbeit wurde in 18 
Sitzungen gethan. Von den gehaltenen 10 Vorträgen 
behandelten 4 pädagogiſche Fragen, 5 entnahmen den 


Stoff verſchiedenen anderen Wiſſensgebieten, 1 be⸗ 


handelte das „Vereinsleben“. Ueber den deutſchen 
Lehrertag und bi Provinzialverſammlung wurden 
eingehende Berichte erftattet. Mit Freuden konnte 
konſtatirt werden, daß nie Mangel an Vorträgen war, 
ja es können einige noch auf das neue Vereinsjahr 
übernommen werden. Der Fragekaſten wurde fleißig 
benutzt. Die Zahl der Mitglieder iſt durch Ab⸗ 
gang von 4 und Zugang von 7 auf 90 geſtiegen. 
Herr Beyer erſtattete den Kaſſenbericht. Es war ein 
Beſtand von 241,03 Mk., dazu kamen Beiträge mit 
299,70 Mk., Reſte mit 3,30 Mk., Zinſen mit 6,65 M., 


ſo daß eine Geſammteinnahme von 550,68 Mk. war. 


Gegenüber ſteht die Ausgabe mit 226,96 Mk., ſo daß 
ein Beſtand von 323,71 Mk. in das 19. Vereinsjahr 
übernommen wird, wovon 209,45 Mk. auf der Spar⸗ 
kaſſe niedergelegt ſind. In die Rechnungsreviſions⸗ 
kommiſſion wurden die Herren Sakowski, G. Schultz 
und Kuhn II gewählt. Vor Eintritt in die Vorſtands⸗ 
wahl theilte Herr Florian auf eine Anfrage mit, daß 
der bisherige I. Vorſitzende, Herr Realgymnaſiallehrer 
Kutſch, erklärt habe, eine etwa auf ihn fallende 
Wiederwahl wegen Ueberlaſtung mit Arbeiten ver⸗ 
ſchiedener Art nicht annehmen zu können. Der Verein 
bedauert das in dankbarer Anerkennung der großen 
Verdienſte des Herrn Kutſch um das Vereinsleben, 
freut ſich aber, daß wenigſtens dem Peſtalozziverein, 
der mit dem 1. Oktober d. J. in ein neues Stadium 
des Seins tritt, ſeine Thätigkeit noch voll erhalten 
bleibt. Bei der durch Stimmzettel erfolgenden Wahl 
wurden gewählt: Herr Hauptlehrer Florian zum 1. 
Vorſitzenden, Herr Rettig zum 2. Vorſitzenden (Herr 
Beyer nahm die auf ihn gefallene Wahl nicht an), die 
Herren Mielke und Grundmann zu Schriftführern, 


Herr Beyer zum Kaſſixer, Herr Korell zum Dirigenten 


und Herr Taubſtummenlehrer Wendt zum Bibliothekar. 
Durch Akklamation wurden ferner die Herren Pahnke, 
Günther und Schutz in die Vergnügungskommiſſion 
gewählt. — Die Generalverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Emeritenvereins hat wie alljährlich den 
Elbinger Lehrerverein beauftragt, Reviſoren der Rech⸗ 
nung genannten Vereins zu ernennen. Auf Antrag 


des Herrn Florian geſchah dieſes in der letzten 


Sipung und wurden die Herren Wendt, Kolberg und 
Thimm mit der Kaſſenprüfung beauftragt. Re 
Nane Spiegelberg berichtete über die erſte Vor⸗ 
tandsſitzung des neuen, geeinten Peſtalozzivereins in 
Marienburg und bat, dem Vereine mit Vertrauen 
entgegen zu kommen in recht reger Betheiligung. 
Sein Antrag, das Preuß. Schulblatt durch Vereins⸗ 
berichte zu unterſtützen, wird auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzung geſetzt werden. Herr Deltzer 
macht auf die am künftigen Sonnabend im Gewerbe⸗ 
hauſe ſtattfindende Generalverſammlung der „Elbinger 
Sterbekaſſe für Lehrer“ aufmerkſam. Es gilt die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem neuen Statut der Kaſſe auszu⸗ 
ſprechen, damit die Beſtätigung durch den Herrn 
Oberpräſidenten erfolgen kann. 

*Vergiftung.] 2 Kinder der Holzeſchen Ehe⸗ 
leute, in der Leichnamſtraße wohnhaft, wurden Sonn⸗ 


abend von einem heftigen Unwohlſein befallen, daß ſich 
in Erbrechen und Schwindel äußerte. Als die be⸗ 
ſtürzten Eltern der Urſache des plötzlichen Erkrankungs⸗ 
falles nachſpürten, erfuhren ſie von einem Knaben, mit 
welchem die Kinder zuvor geſpielt hatten, daß fie im 
Garten ſchwarze Beeren gepflückt hätten. Es waren 
die reifen Beeren vom ſchwarzen Nachtſchatten. 
In den Kleidern der Kinder fanden ſich noch ein⸗ 
zeine dieſer Beeren vor. Die Kinder haben ſie mit 
Blaubeeren verwechſelt und davon gegeſſen. Ein 
ſchnell angewandtes Gegengift hat zum Glück ernſt⸗ 
liche Folgen der Vergiftung verhütet. 

[Am 1. Dezember, an welchem Tage be⸗ 
kanntlich die Volkszählung ſtattfindet, ſoll, wie in 
früheren Jahren, der Unterricht in ſämmtlichen 
Schulen ausfallen. Der Kultus⸗Miniſter erwartet, 
daß die Lehrer bereit ſein werden, ſich an dem Zähl⸗ 
geſchäft mithelfend in der einen oder anderen Weiſe 
zu betheiligen. Dagegen ſollen Schüler dazu nicht 
herangezogen werden. 8 

1 eberfahren wurde am Sonnabend Nach⸗ 
mittag auf dem hieſigen Bahnhofe von dem Bahn⸗ 
meiſterwagen ein Bahnwärter, welcher im Begriff war, 
während der — allerdings langſamen — Fahrt auf 
den genannten Wagen zu ſteigen. Der Bahnwärter 
erlitt hierbei nicht unerhebliche Verletzungen am Arme 
und an den Beinen, ſo daß es nöthig wurde, den⸗ 
ſelben ſofort in ſeine Wohnung bringen zu laſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Aus Deſſau. Der Inhaber der hieſigen 
Kinder⸗Milchſtation wurde, weil er die Milch durch 
Zuſatz von Waſſer zu ſtark verdünnt hatte und außer⸗ 
dem, um den bläulichen Schein dieſer magern Milch 
zu verdecken, Kalk zugeſetzt hatte, zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

— Ein Senſationsprozeß begann Sonnabend 
vor dem Grazer Schwurgericht: Die Verhandlung 
gegen den 34 Jahre alten Todtengräber und Nacht⸗ 
wächter Franz Rabl aus Ilz bei Fürſtenfeld, welchem 
ein Raubmord, mehrere Meuchelmorde, ein Gatten⸗ 
mord, ein räuberiſcher Todtſchlag, mehrere Brand⸗ 
legungen, eine große Reihe von Diebſtählen, Unzuchts⸗ 
akten, Betrug, Veruntreuung u. ſ. w. zur Laſt fallen. 
Die Ermordung der eigenen Frau hat im Frühjahre 
Anlaß zur Verhaftung des Angeklagten gegeben, der 
ſeit mehreren Jahren eine Reihe der ſcheußlichſten 
und ſchwerſten Verbrechen verübt hat. Rabl ſtand 
im Rufe eines überaus frommen Menſchen und Bet⸗ 
bruders. Das Schwurgericht erkannte auf Todesſt ra ſe. 


Arbeiterbewegung. 

am London, 20. Sept. Der Verband der Schiffs⸗ 
eigenthümer hat beſchloſſen, jedweder Arbeitervereini⸗ 
gung, welche ihren Intereſſen ſchädlich ſein könnte, um 
jeden Preis entgegenzutreten. Viele Kommis wurden 
bereits unter Androhung der Entlaſſung aufgefordert, 
aus dem Schiffskommis⸗Verband auszutreten. 

Calais, 20. Sept. Achtzig hieſige Tüllfabri⸗ 
kanten haben in Folge Differenzen mit ihren Arbeitern 
ihre Werkſtätten geſchloſſen, wodurch 5000 Arbeiter 
ohne Beſchäftigung ſind 1 
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